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anderen Kolonie «» auf sich geladen .

Aber auch als der Ausbruch des Krieges nicht mehr zu

, vermeiden war , hat Spanien sich keineswegs so benommen ,

: ■ daß es auf Mitgefühl für sein Unglück Anspruch erheben

L könnte . Das Land hat nichts gethan , um sich für den Krieg ,

dessen Ausbruch doch lange vorher als unvermeidlich erschien ,

auch nur einigermaßen vorzubereiten , und es nahm dann

plötzlich den Krieg leichtfertig auf , obwohl es wußte , daß es

für einen solchen Waffengang nicht vorbereitet und kaum

Aussicht vorhanden war , daß es dem mächtigen Gegner -

erfolgreichen Widerstand leisten könne . Auch nach der

Kriegserklärung ließ Spanien jede rettende Initiative und

die nöthige Entschlossenheit völlig vermissen .

Manila wurde ohne Vertheidigung gelassen ; Cerveras

Geschwader schloß sich ohne Zweck in Santiago ein und

dieses wurde nicht mit dem nöthigen Proviant und der

entsprechenden Besatzung versehen , trotzdem es außer allem

Zweifel stand , daß der Feind seinen Hauptangrtff zunächst

gegen diese Stellung richten würde .

So war es unvermeidlich , daß der Krieg zu Gunsten der

Bereinigten Staaten enden mußte , die ihrem Gegner ohne »
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der Vereinigten Staaten um

Frieden nachgesucht . Letztere

hatte daraufhin der spanischen

Regierung ihre Bedingungen

mitgetheilt , die hart und schwer

genug waren . Spanien sollte

darnach nicht nur auf die Insel
Cuba , deren Unabhängigkeit er¬

klärt werden soll , verzichten ,

sondern auch Portorico und die

Ladroneninseln an die Ver¬

einigten Staaten abtreten . Aber

auch die Philippinen sollen den

Spaniern nicht bedingungslos
. verbleiben , sondern die Ameri¬

kaner beanspruchen eineKohlcn -

station für sich , doch soll diese

ganze Frage noch einer be¬

sonderen Regelung unterzogen

» erden . So hart diese Be¬

dingungen sind , so blieb den

Spaniern doch keine Wahl , denn

sie waren zur Fortführung des

Krieges außer Stande und sie

hätten ihre Chancen nicht mehr'
verbessern , sondern höchstens

noch verschlechtern können . Die

spanische Regierung hat sich

deshalb wohl oder übel ent¬

schließen müssen , die amerika¬

nischen Friedensbedingungen
zu acceptiren , und nach dieser

grundsätzlichen Annahme dürfte

der endgültige Friedensschluß
in Kurzem erfolgen .
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Z « m Tode Kismarcks .

na Sevlin . 9 Auault . Wie der . Post
" aus Breslau ge"

meldet
’

«Mrd , wollen die oberschlesischen Jndustticlltnim October

am Tage der Beisetzung des Fürsten Bismarck eine große Trauer

feier veranstalten .
hd . Lerltn . 9 . August . Die Bonner Studentenschaft hat

beschlossen , die gcsammte deutsche Studentenschaft aufzusordern , eine

Ehrung des Andenkens der Fürsten Bismarck in einer Form zu

schaffen , welche dauernde Bedeutung haben soll .

Wien , 9 . August . Die . Neue Freie Presse
" veröffentlicht em

Gespräch ihres Berliner Korrespondenten mitProsessor Wommien

über da » Berhältniß Bismarck « zuKais - rWilhelmlI .

Aus die Frage , ob ein dauernde » Zusammenwirken des jungen

Kaisers mit Bismarck möglich gewesen wäre , lautete die Antwort .

. Warum nicht ? Ich kann mir dies wohl denken . Bismarck hatte

sich in manche » fügen gelernt und der Kaiser hatte , ohne ^
den ' Kanzler

allmächtig sein zu lassen , sich der Dienste de » großen St ° at « mannr ,

bedienen können . Er war em grober Staatsmann , der zugleich

den Despoten und Revolutionär rn sich vereinte und , n dessen

gierfon einige Reit dir Macht Deutschland » sich konzentrirte ,

dader kam e» daß nach seinem Rücktritte Deutschland m Europa

schwächer
"

zeworden zu sein schien .
" In BetressterMemo .ren me .nte

bedentendsten Städte a - , Deutschen Reichs nach threr Einwohnerzahl

und den Religionsverhältnissen .
"
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weit kleinere , ans unserer Karte
nicht mit verzeichnete Lübeck beiden
im — Rothwein - Export über ist )
mit 112,000Einwohnern sehr winzig
au », obgleich es wirklich , nicht nur
seiner Kopszahl Wegen , eine echte
Großstadt ist . An dritter Stelle
unter den deutschen Städten steht
die bayrische Königsstadt und Kunst¬

metropole München mit 410,000 ,
ibm folgt Leipzig , das „Pleiße -

Athen " ,dasdem . Isar - Athen " nur
um wenige Tausende nachsteht ,
aber die BevölkernngSzahl „ Elb -

Atheus "
, seiner Landeshauptstadt ,

welche an sechste» Stelle steht , über¬

trifft . Breslau steht noch zwischen
beiden . Der Rheinmetropole Köln
folgt Frankfurt a . M . an achter ,
Magdeburg an neunter Stelle mit

215,000Einwohnern . Von größeren
deutschen Residenzstädten steht noch
Stuttgart mit 160,000Bewohnern
an 15 . , Braunschweig mit 115,000
an 25 . und Karlsruhe mit 84,000
an 32 . Stelle . Doch in der Größe
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in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS
- - - ' ■> Pfa . monatlich , durch du

. vierteljährlich

zehnte Mensch dem mosaischen Glauben angehort , um da » Doppelte

übertroffen wird . Fast alle größeren Städte de» Reiche « weisen

ein bedeutendes Ueberwiegen der protestantischen Bevölkerung

auf . Die Katholiken haben nur da » numerische Uebergewicht m

München (84 pCt .) , Köln circa (82 pCt .) , Düsseldorf (73 pCt .) ,
Aachen wohl die katholischste Stadt de» Reiche » ( über 92 pEt .) . in

Krefeld , Essen , Mühlhausen i . E . und Augsburg . Zn Straßburg i . E .

sind Katholiken und Protestanten etwa gleich vertheilt .

Wenn man zu der Bevölkerung Berlin » die seiner sich enge an¬

schließenden und über kur , oder lang in ibm ausgehenden Vororte

einrechnet , so bat e» bereits weit über 2 Millionen Einwohner , mehr

wie drei Ma ! so viel , als das ihm nächststehende Hamburg mit

_ 625,000 . Gegen dieses nimmt sich
die Schwesterhansestadt Bremen ,
die jene in Bezug auf überseeischen
Passagicrverkehr überflügelte, ( wäh¬
rend der Dritte im Bunde , da »
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besteht nicht immer die Bedeutung
der Stadt und manche Mittelstadt
bietet , Gott sei Dank , mehr Behagen
und mehr echte Lebeiirgenüffe , al «

so manche Großstadt , in der dre

Fabrikessen qualmen undsehrVieleS
nur Rauch ist . — Im Anschluß
an diese Mittheilungen über die

größten deutschen Städte möge noch
euiige » Statistische über die kleinsten
Städte folgen . Dieser »kleinsten
Städte " hat Deutschland eine ganze
Anzahl . Es sind Siedelungen , die
von alterSher ihre Stadtgerechtsame
behalten haben . Nicht weniger al »
139 von diesen liliputanischen Stadt¬
gemeindewesen zählen nicht einmal
1000 Bewohner . Die kleinste Stadt
im Deutschen Reiche ist Haueustein
im badischen Kreis und Amtsbezirk
Waldshut , die „ Hauptstadt

" de »

Hotzeulandes : sie zählt 160 Ein¬
wohner . Die nächstgrößerenZwerg -

städtc sind : Zavelstein inWurttem -

, berg 301 , Berneck 343 , Fürstenberg
■■ " rr

in Waldeck 350 , Blumenfeld in

Baden 350 , Lißberg in Hessen - Darmstadt W , Staden m Hessen -

Darmstadt 400 , Hering mHessen «Darmstadt 45 ^ Lagow m Branden

bürg 454 , Rcufreistett in Baden 470 , Pfirt im Elsaß 485 , SMbtct m

Waldeck 486 , Teichel in Schwarzburg - Rudolstadt 495 Einwohner .

Demaeaenüber möge auch der Landgemeuiden gedacht sein , die

e» auf eine ungewöhnlich große Einwohnerzahl flebradft haben .

E » Abt deren M Deutschland 34 , die über 10,000 G - memde -

Mitglieder Acibleit . Es sind nach der (Siöfec geordnet ?ölende .

SAfinrfieM
*

82 684 Rirdorf 59,937 , Aliendorf 40,299 , Borbeck

31
*

07 , Lichtenberg 28,852 , Alienessen 20
^
984 , Ncu - Weißensee W,0t8 ,

He
'
rne 19,321 , Löbau 19,106 , Beck 18 800 , Zaborze 18 395 Schdke

18,328 , Bottrop 18,019 , Langenbrelau 1 «,613 , Steglitz 16 52 ^
Buer 16,127 , Giebichstein 15/ ) . 2 , Langendreer 15^ ', lUt 'Aa^ |

e

14,016 , Bredow 13,545 , Dutweierl 13,467 , Sulzbach lä/iö ,

Paurahütte 11485 Sterkrade 11,315 , Lechhausen 11,019 , Buda

10,996 , La ugerseld
'
10,898 , Boguischütz 10,779 Reinickendorf 10,667 ,

Wciimar 10,283 , Vilich 10,225 , Altwasser 10,212 , Romawes 10,055 ,

Ben « berg 10,006 . Diese Riesendörfer liegen , abgesehen von den der

Eingemeindung harrenden Vororten von Großstadten . wle um

Berlin ( 7 ) , Stettin ( 1 ) , Halle ( 1 ) , Augsburg (1 ) und Dresden ( 1 )

ausnahmslos in den Bergbau - Gebieten Oberschlesten » ( 0 , West¬

phalen » (7 ) und der Rheinproviuz (9 ) . 81
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finanziell völlig zerrüttete Spanien dicht vor dem Ausbruch

einer schweren und für die Siaatsgläubiger des Landes ver -

hängnißvollen Katastrophe steht .

(Nachdruck verboten .)

Die bedeutendsten Städte im Keich .

Die Klagen über die Eutvö ' kerung de » platten Lande » , dessen

Bewohnerschaft immer mehr von den größeren Städten „ aufgesogen

wird finden ihre Jllustrirung in der Tbalsachc , daß bereit » 31 pCt .

btr Bevölkerung in Städten über 10,000 Einwohner Hausen und

daß die Städte überhaupt ein ganz unverhällnißmatzige » Anwachsen

ihrer Einwohnerschaft zeigen . Wenn man al » die Grenze zwischen

Großstadt und Mittelstadt die Bewohnerzahl 100,000 anmmntt , tote

die » im Allgemeinen geschieht , so ergiebt sich nach der letzten Volks -

zähluug daß Deutschland 28 Großstädte besitzt , unter denen freilich

viele sirid , in denen es noch recht kleinstädtisch zugrhcn mag , zu¬

mal da wo da « Mischungsverbältniß der Bevölkerung ein emscitigeS

ist wie n B in den Industriestädten mit großer Arbeilerbevolkerung .

8ü diesen gehört auch Essen , die Kruppsche Residenz , die bei der

olkszäblung noch um 3000 Köpfe von der Großstadt entfernt war ,

aber inzwischen als 29 . Großmacht im Rothe der Städte eingeruckt

ist - al » 30 wird ihm wohl Mannheim folgen , welches sein Haupt -

städtisches Karlsruhe um 7000 Seelen - R « ° ^ ^ lagt An

mittleren Städten mit einer Bevölkerung von 50,000 bt « 100 -000

Einwohnern zählt das Reich 29 und an kleineren -Städten von

10,000 bis 50,000 Bewohnern im Ganzen 349 .

Die beistehende Karte an » Professor Hickmanns geographisch -

statistischem Taschenatlas des Deutschen Reiche » führt uns die 36

drohten Städte des Reiches in Gestalt von Kreisen vor , die genau

die gegenseitigen Größenverhältniffe zu einander zur Anschauung

brinaen sowie das Berhältniß bezüglich de » religiösen Bekenntnisse » .

Erkürt die thüringische Blumen - und Samenstadt , ist die

Htinfte unter diesen drei Dutzend Schwestern , Berlin selbst¬

verständlich die größte . Es ist so groß , daß sein KreiS -

umfang auf unserer Karte fast beängstigend wirkt neben dem

der uächstgrößten deutschen Stadt , Hamburg , dem größten Seehafen

de » Reiches . Fast 1,700,000 Spreeathener weilten bei der letzten

Volkszählung , deren Ergebnisse dieser Tafel zu Grunde liegen , in der

Reichshauptstadt , davon waren ca . 86 pCt . evangelische Christen ,

wenigsten « nominell , über 80 , pCt . Katholiken und 0,7 pCt ., alio

fast 12,000 Dissidenten , Konfessionslose und Andere , „ die man nicht

dekliniren kann "
. Die Israeliten zahlten ca . 84,000 , da , ist 5 pCt .

der Bevölkerung , ein Prozentsatz , der von Breslau um / ' pCt . , von

Mannheim um ' / » PCt ., von Frankfurt a . M . aber , wo leder

Die Friedensverhandlungen zwischen der spanischen

Regierung und der der Vereinigten Staaten haben einen

schnellen und glatten Fortgang genommen und stehen kurz

vor ihrem Abschluß . Die spanische Regierung hatte sich

offiziell zu dem Zugeständniß verstanden , daß Spanien in dem

Waffenkampfe den Kürzeren ge¬

zogen habe , und sie hatte gleich¬
zeitig durch den französischen
Botschafter bei der Regierung

Noch ist es zu früh , das

Fazit des seinem baldigen Ende

entgegengehenden Krieges zu

ziehen , aber das kann schon

jetzt gesagt werden , daß , wenn

wir von der Erörterung der

Frage , wer an dem Ausbruch des spanisch - amerikanischen

Krieges die Schuld trägt , abschen , die Spanier keinen An¬

spruch auf politisches Mitleid machen können . Vielmehr

muß gesagt werden , daß die Spanier den Verlust ihrer

Koloniecn reichlich verdient haben , und daß ihr Schuldkonto
schwer belastet ist . Die Spanier haben auf dem einst so

blühenden Cuba so arg gehaust , daß das Land noch in

langen Jahrzehnten die Folgen der ausbeuterischen Miß -

wirthschaft nicht wird verwinden können . Die Reue und die

Einsicht kamen bei den Spaniern zu spät . Erst als der

cubanische Aufstand nicht mehr niederzuschlagen war , ent¬

schloß man sich in Spanien , den Cubanern entgegen¬

zukommen . Das liberale Kabinett Sagasta bewilligte weit¬

gehende Reformen , aber die Umkehr von der Grausamkeit

und Unvernunft kam zu spät . Eine nicht viel geringere
Schuld als Cuba gegenüber hat Spanien aber gegen die

Mittwoch , den 10 . August .

hin an kriegerischen Machtmitteln und an finanziellen Hülfs -

mitteln weit überlegen waren . Als ein Glück int Unglück

können es die Spanier noch betrachten , daß die Vereinigten

Staaten nicht den Anspruch auf eine Kriegsentschädigung

erheben , aber fteilich , wo nichts ist , hat der König sem

Recht verloren und Spanien wäre außer Stande , irgend

eine derartige pekuniäre Leistung zu vollbringen . Noch

schlimmere Wunden als die sonstigen sind die finanziellen ,

die der Krieg dem Lande geschlagen hat , und die Thatsache

ist kaum noch zu bezweifeln , daß das schon vor dem Kriege
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Mommsen , daß in ihttku gewiß der Groll dir Feder geführt habe .
Bismarck sei eine durchaus rücksichtslose Natur gewesen , doch war
seine Entrüstung natürlich , da er mit einem Ruck aus ollen Acmter »
gerissen wurde und so er , der Mächtigste , zur Ohnmacht verdammt
war . An dem hinterlassenen großen Vermögen findet Mommsen
nichts Auffälliges ; er sei überzeugt , daß Bismarck stet « korrekt ge¬
raden sei , wenn er es auch als Minister nicht verschmähte , seine
Güter durch seinen Einfluß zu heben .

Kismarcks Kopfform , welche , umso mehr , als bekanntlich
eine Todtenmaske nicht genommen wurde , von besonderem Interesse
sein dürfte , geben wir nebenstehend in
Verkleinerung wieder nach einem im Be¬
sitze der Hofhntsadrik P . SB . Martini in

Brankfurt
a . M . befindlichen , mit der

opfmeßmaschine ( Sonformateur ) ab »

genommenen Maße . ES stammt diese »
au » dem Liu sang der fünfziger Jahre , zu
welcher Zeit genannte Firma bereit »
Lieferant dcS damalige » „ Herrn von
Bismarck " war . Die Form erscheint von
doppeltem Jntereffe , einestheils weil sie
eine damalige Kopfweite von nur
59 ' / » Eentimeter gegenüber einer solchen
von 62 Eentimeter in den spätere » Lebens¬
jahren des Fürsten nachweist , aoberen »
theil » wegen der eigeuthümlichen Formung der Schädelbildnng ,
welche , wie au » den Maßen ersichtlich , auf der rechten Seite viel
stärker ausgeprägt ist als auf der linken . Es beträgt die rechte Seite
bis zur Mittellinie 87 Millimeter , die linke 78 Millimeter , der
Lüugsdurchschnitt 220 Millimeter .

Von Friedrichsruh ist am Montag Früh Graf Wilhelm
Bismarck mit Gemahlin über Berlin nach Königsberg abgereist .
Fürst Herbert wird , wie verlautet , am Mittwoch mit der Fürstin
Friedrichsruh verlassen . Der Bau de » Mausoleums für den ver¬
storbenen Fürsten wird nunmehr unverzüglich in Angriff genommen
werden . Die Ausführung ist dem Architekten Scharubeck in Hannover
übertragen worden , welcher in dieser Angelegenheit längere Be¬
sprechungen mit der fürstlichen Familie hatte .

Den . Hamb . Nachr .
" zufolge will Fürst Herbert Bismarck mit

Gemahlin einige Zeit die Einsamkeit der Berge aussuchen , um dort
die nervöse Abspannung , die nach allen Ausreguugeu der letzten Zeit
eiugetreteu ist , zu überwinden , bevor er sich weiteren Geschäften
widmet .

Herr Geh . Rath Schweuinger hatte in Uebereiustimnmng
mit ihm früher zngegangenen Weisungen den Tod des Fürsten noch
um Mitternacht an den Kaiser telegraphirt . Die gemeinsame An¬
zeige des Hiuscheiden » durch die beiden Söhne des Fürsten ist dem
Kaiser am andern Morgen in Bergen zugegangen . Die Mittheilung ,
daß Se . Majestät nachFriedrichsruh zu kommen und dort A >Minuten
Aufenthalt zu nehmen beabsichtige , sowie der Wunsch , dem selbst¬
verständlich entsprochen wurde , daß die Einsegnung der Leiche bis
Nachmittag » nachAnkuuft des kaiserlichen Besuches verschoben werden
möge , traf in der Nacht Dom 1 . zum 2 . August gegen 1 Uhr ein .
Mit der Rücksichtnahme , die , so schreiben die „ Hamb . Nachr .

"
, den

Allerhöchsten Herrn auszeichnet , hat der Kaiser c8 unterlassen , die
Familienmitglieder zu der Trauerfeier in Berlin eiuznladen , da er
in den ersten schweren Tagen der Trauer eine solche Einladung an
die Familie nicht ergehen lasten zu sollen glaubte . Er ist bei der
Auwesenheit de » Kaisers und de » Gefolge » in Friedrichsruh nicht
davon gesprochen worden , aber der Kaiser hat bei der Verabschiedung
zn dem Grasen Rantzau in gnädiger Weise geäußert : »Nun werden
wir aber noch unsere £ rauerfeier in Berlin haben . "

Klsntarck al » Kärenjnger . Als Gesandter in Petersburg
erwies sich Bismarck nicht nur als ein tüchtiger Diplomat , sondern
auch als ein ebenso tüchtiger Jäger . „ Seldsiebeu " fuhr er einmal
aus die Bärenjagd . Nach der Rückkehr von dieser Fahrt ward Einer
von den Sieben gefragt : . Wie ift ' s gegangen ? " — „ Ist uns arg
gegangen , Väterchen, " gab der zur Antwort . . Der erste Bär kommt
angetrabt : Der Preuße schießt ihn . Der zweite Bär kommt an -
getrabt : Ich fehle , aber der Preuße schießt ihn . Der dritte Bär
kommt an : Der Oberst M . fehlt ihn zweimal , der Preuße schießt
ihn . So hat Bismarck alle drei Bären erlegt , und darnach ist
keiner mehr gekommen . So arg ist es un » gegangen , Väterchen . "

Zckweulnger » Irrfahrt durch Sachsen am 29 . Juli wird
tu sächsischen Blätteru so geschildert : Der BiSmarcksche Leibarzt
Haire sich nach seiner am Donnerstag erfolgten Abreise von Friedrichs¬
ruh nach Sachsen begeben ; er war nach einem Rittergut in bet
Riesaer Gegend gerufen worden und hatte den Berlin — Elsterwerda -
Riesaer Schnellzug benutzt , der nach Döbeln und Chemnitz weiter¬
fährt . In Riesa verschlief Professor Schweninger das Anssteigen
und kam Freitag Vormittag 11 Uhr nach Döbeln . Hier wartete
er , bi » er Nachmittags 2 Uhr 25 Minuten nach Riesa zurückkehren
konnte . Am Samstag verfehlte ihn bann da » Telegramm , das ihn
erneut nach Friedrichsruh rief , sodaß er erst Abend » 7 Uhr SO Miu .
von Berlin nach Friedrichsruh abreiseu konnte .

Das Schreiben - esKun - eoratffo an die Familie Bismarck
ist , wie die „Hamb . Nachr ." mittheilen , auf Pergament in prachtvoll
atterthürnlicher Kalligraphie ausgeführt und in allen Aeußerlich -
keiten sehr feierlich gehalten .

Unser Kismarck .

Sprecht es nicht laut in die Welt hinaus .
Redet leis : es ist Trauer im Haus ,
Trauer im Hause Deutschland und Roth -- ;
Bismarck ist tobt . Unser Bismarck ist tobt !

Leise , bis daß wir in Einsamkeit
Fertig geworben mit unserem Leid ,
Mit dem blutigen Riß in der Brust ,
Mit der Vernichtung , mit dem Verlust !
Daß nicht in dieser heiligen SNtude
Lästernd ein Ton uns von außen verwunde .
Schadenfreuend an unserer Roth :
Bismarck ist tobt , Euer Bismarck ist tobtl

Ja , er ist tobt , dahin unser Held .
Sagt e» den Deutschen in aller Welt ,
Denen hier brinnen im Vaterland ,
Denen dort drüben über dem Strand ;
Sagt 68 dem Mann , der den Acker beschreitet .
Dem , der in Städten sein Handwerk bereitet .
Sagt es den Fürsten auf ihren Thronen ,
Denen , die draußen am Zaune wohnen ;
Sagt ' S beu Unwissenden , sagt es den Weisen ,
Reichen und Armen , Kindern und Greisen ,
Männer des Schwertes , Männer der Feder ,
Höre und wisse und fühle ein Jeder :
Er ist dahin — tief unsere Roth —
Bismarck ist tobt , Unser Bismarck ist tobt .

Wille , der niemals im Wollen erschlafft ,
Sorge , nie rastende , schaffende Kraft ,
Zündendes Wort , tiefgründiger Rath ,
Weises Erwägen , schlagende That ,
Immer beansprucht , nimmer »ergeben » .
Immerdar wirkende Quelle des Lebens ,
All dieser Reichthum , all diese Welt ,
Ganz nur für Deutschland zum Dienste gestellt .
All diese Fülle , die uns gemessen .
Die wir noch gestern — noch gestern besessen .
Heute dahin in zermalmendem Schlage ,
Heut ' noch Erinnerung , morgen schon Sage -
Deutschland sei wach , suhl ' Deine Noth !
Bismarck ist tobt , Dein Bismarck ist tobt !

Dentschland sei wach ! Wahr ' Deine Sach ' !
Wahre Dein Leben , werbe nicht schwach !
Kyffhäufer - Raben , die da entschliefen ,
Steigen krächzend ans nächtigen Tiefen ,
Hruime ! wirb dunkel , die Lust wird schwer ,
Eckart der Treue scheucht sie nicht mehr .
Eckart der Treue ruht ans von Thaten ,
Kann nicht mehr helfen , kamt nicht mehr rathen .
Hilf Dir selber in Deiner Noth ,
Sonst ist er tobt , Bismarck für immer Dir tobt .

Laß nicht den Bismarck sterben in Dir !
(Sieb e» nicht her , das erruiigne Panier !
Laß in Vergessens Erbärmlichkeit
Nicht versinken die heilige Zeit ,
Die uns den Kaiser gab und den Later :
Wilhelm und Bismarck , seinen Berather .
Siehst Du die Feinde ? Hörst Du sie flüstern .
Wie sie die Beute schleichend umlüsteru ?
Strafe sie Lügen , mach ' sie zur Schaub '

,
Wolle Dich selber , deutsches Land !
Wolle Dich selbst , zwinge die Noth !
LiSmarck war tobt , ist nicht mehr tobt .
In Deiner Seele , die sich erhebt .
Steht er Dir auf , kommt wieder und lebt ,
Kommt tutb ist da .
Allgegenwärtig und nah .
Deutschland , Sein Bismarck , er lebt !

Ernst v . Wild - nbrnai .

Druischrs Ae ! ch .

* Kertttr , 10 . August . Wie ritte Korrespondenz wissen will ,
gedenkt die konservative Reichstags -Fraktion den Freiherr » v . Man¬
teuffel al » ersten Viccpräsideuten des Reichstag » in Vorschlag zu
bringen .

Anfangs Oktober wird im ReichS -Jnstizamt eine Sachverständigen -
Kouferettz zusammeutreten , welche zu dem Entwurf einer Revision
eilte » Urheberrechts Stellung nehmen soll .

Wie der „ Berliner Aerzte - Korrespondmz " au » zuverlässiger
Quelle mitgetheilt wirb , hat der preußische Minister be » Innern ,
Freiherr v . b . Recke , jüngst eine Verfügung erlassen , wonach künftig¬
hin zur Nutersuchnug berjeitigtn weiblichen Personen , die zum ersten
Mal der Sittenpolizei eingelieserl werden , eine „ Aerztiu nnb
Sachverständige

" angestellt werden soll . — Da » wäre in der That
ein Fortschritt .

* Staatlich » Liebesgabe . In der Fachzeitung „ Deutschs
Müller " rechnet Theodor Fritsch au » ,daß die Mehlexporteureim Durch ,
schnitt der beiden letzten Jahre über 21/ » Millionen Mark mehr
vergütet erhalten haben , al » sie nach dem Werthe nnb Kerugehalte
der auSgeführten Mehle beanspruchen konnten . Da sich diese »
Staatsgeschenk in der Hauptsache nur auf zwei Dutzend Großmehl -
fabrifen Vertheile , so beziehe jede dieser Riesenmühlen eine staatliche
Liebesgabe von rund 100,000 Mk . jährlich , gerade genug , um diese
Betriebe in den Stand zu setzen , auf dem Jnlandsmarkte beu
mittleren und kleineren Mühlen eine vernichtende Konkurrenz zn
bereiten . Vermöge und vermittelst dieser Liebesgabe seien
77,000 Tonnen ausländisches Getreide zollfrei eingeführt worden .
So berichten agrarische Organe . Ob die Berechnung de » Herrn
Fritsch zutreffend ist , läßt sich nach diesen Angaben nicht feststellen .

* Rundschau im Deich » . DerBürgeratirschuß in Karls¬
ruhe genehmigte den Bau eine » Rheinhafen « mit einem Aufwande
von 2,600,000 Mk .

Arrslan - .
* Bulgarien . In Sofia verlautet , der Abschluß einer

politischen und einer Militär -Konvention zwischen Bulgarien und
Montenegro sei bereits erfolgt .

* Türkei . Die Gerüchte , daß der Sultan dem deutschen
Kaiser einen syrischen Hafen zu schenken beabsichtige , werden von bet
Pforte bementirt .

Aus Stadl und Land .

® teebaben , 10 . August .
— Krschichtvltalender . 10 . August . 955 . Niederlage der

Ungarn auf dem Lechfeld durch Otto b . Gr . 1656 . O . Piccolomini ,
kaiserl . General , f Wien . 1844 . Beginn des 2 . Schlesischen Kriege « .
1806 . Jul . Weirbach , Technolog und Mathematiker , * Mittel -
schmiedeberg . 1808 . K . F . Weitzmann , Komponist und Schriftsteller ,
* Berlin . 1810 . Graf Cavour , ital . Staatsmann , * Turin . 1811 .
E . Cialdini , ital . Gciteral , * Castelvetro . 1827 . Adalbert Falk ,
preußischer Staatsmann , * Matschkau , Schlesien . 1831 . G . Goschen ,
engl . Staatsmann , * London . 1835 . Rud . Siemering , Bildhauer ,
* Königsberg . 1840 . Albert Eulenburg , Mediziner , * Berlin . 1861 .
F . I . Stahl , Staatsrechtslehrer , f Brückenau . 1875 . Karl Andree ,
Kartograph und Geograph , f Wildungen . 1888 . ® . Weder , Historiker ,
f Heidelberg .

— Vor 50 Jahren . 10 . August . Am Tage » ach dem Falle
Mailands bat der Snrdeilkönig um einen dreitägigen Waffenstillstand ,
der von Radetzky gegen die unbedingte Auswechselung sämmtlicher
Kriegsgefangenen bewilligt wurde . Drei Tage später kam eine weitere
sechswöchige Waffenruhe zu Staude . Die Piemontesen verpflichteten
sich darin , die noch von ihnen besetzten Festungen au - zulieferu ,
Venedig und Parma gänzlich , da » Großherzogthum Piacenza
größtenlheils zn räumen und ihre Flotte zuruckzuberufen . Al »
Demarkationslinie wurde die Grenze zwischen dem Königreich
Piemont und der Lombardei angenommen . Die kleinen ,
von beu Italienern noch besetzt gehaltenen Festungen wurden
daraus Übergeben . An » Venedig zogen die Piemontesen zwar ab ,
die dort stehenden ca . 10,000 Freischärler proklamirien jedoch die
Republik und setzten die Lertheibiguna fort , sodaß e» den Oester¬
reichern fürs erste noch nicht gelang , sich des Platze » zu bemächtigen .
Der Eroßherzog von Toscana unterwarf sich den Oesterreicher «
vollständig , der Herzog von Modena wurde durch die Oesterreicher
wieder in sein Land eingeführt . Im Kirchenstaat gab eS zwischen
den einrückenden Oesterreichern und den päpstlichen Truppen noch
einige Zusammenstöße , doch kam später auch hier eilt Vertrag zu
Stande .

— Kurhaus . Da » Original Süddeutsche Männer »
Doppel - Quartett de » Herrn Eugen Hagen au » Karlsruhe ,
welches morgen ( Donnerstag ) in dem Abeubkouzert ber Kurkapelle
im Kurgarten uiilwirken wird , ist allsommerlicher Gast unserer
Kurhauskonzerle . Dasselbe besteht au » Künstlern süddeutscher
Opernbühuen und hatte schon wiederholt die Auszeichnung , vor
Sr . Maj . dem Könige Albert und I . Maj . der Köuigiu Carola
von Sachsen , sowie vor I . Kgl . Hoheit der Großherzogin von
Meckleubnrg - Strelitz , I . Kgl . Hoheit der Herzogin von Genua ,
Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzoge von Sachseu -Weimar , Prinz
Friedrich August und Prinzessin von Hohenzollern zu kon »
zertiren . Morgen Abend wird e« sechs Chöre zu Gehör
bringen . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . — Am
Samstag dieser . Woche findet ein kleinerer Sommerball in
den Rönnionsälen des Kurhauses statt , zu welchem der Zutritt in
Gesellschaststoilette ( Herren : Frack oder dunkler Rock) gestattet ist .
Zum Besuche berechtigen sowohl die Fremden -Kurhauskarlen für sechs
Wochen ober ein Jahr , sowie die AboniiemenlSkarten für Hiesige . —
Ein iitteressauteS Gartenfest steht für Dienstag nächster Woche
bevor , indem eine Luftballon -Konknrreuzfahrt der Miß Polly und
des Kapitän Le Maire damit verbunden sein wird .

- o - Kirchliches . Herr Generalsnperintenbent D . Maurer
hier tritt heute einen 14 - tägigen Urlaub an .

STlfiNE

Krrs Dunst mrd Lede « .

* Königin Nirtvria « nd - er Kosrnbandorven » Am
17 . 3uli waren es 60 Jahre geworden , daß Englands Herrscherin
zuni ersten Male den berühmten Hosenbandorden , ber 1319 gestiftet
wurde , anlegtn sollte . E » war drei Monatt nach ihrer Krönung ,
an dem Tage , als sie baS Parlament ihres Vorgänger » zu ver -
abjchicdni hatte . Das blaue Sammetbanb biefes Orden » wird —
wie bekannt sein bürste — nur »sichtbar " unterhalb des Knies ge¬
tragen . Die junge Herrscherin befand sich daher in arger Berlegen -
heii , wo sie das ehrenvolle Abzeichen anbringen sollte , um der Vor¬
schrift nicht zuwider zu handeln . Unter den fünfzig Mitgliedern ,
die ber Hosenbandorden damals zählte , war sie die einzige Fran ,
und auf den llmstaud , daß das weibliche Geschlecht zum Tragen
langer Kleider oerurtijeilt ist , hat man bei Abfassung ber Statuten
gar nicht Rücksicht genommen . Die Königin wandte sich zuletzt
in ihrer Nalhlosigkeit an den 72 -jährigen Herzog von Norfolk ,
dell Großkauzler des Reiches . Auch diesen versetzte die
wichtige Angelegenheit in Sorge und Unruhe ; während mehrerer
Tage bereitete die schwer zn löseude Frage , aus welche Weise man
es wohl einrichten könne , der strengen Etikette Genüg « zu tragen ,
ohne den guten Anstand zu verletzen , den beiden Betheiligten un -
augeuehme Stunden und viel Kopfzerbrechen . Der alte Herzog
sand aber schließlich einen Ausweg : c» kam ihm schließlich ein
analoger Fall in Eriunermig . Königin Anna hatte den Hoieuband -
orben auch getragen , und zwar unterhalb des linken Ellbogens .
Nun herrschte wieder Ruhe nnb Zufriebenheit ; ba » schwierige
Problem war gelöst . Seit 60 Jahren trägt also Königin Vckwria
den berühmten Orden am linken Arm und erzählt oft lächelnd ,
welche Sorge es ihr und dem alten Herzog einst bereitet hatte , für
dies « Dekoration einen . sichtbaren " Platz zu finden , ber nicht
„ shocking

“ genannt werden konnte .
* Eine Miicken - Gptdemte , wie man sie seit Jahren nicht

erlebt hat , ist in den Ostseebüderu ausgebrochen . Man schreibt der
„ Berl . Ztg .

" über dies « unerträgliche , aber in ihrer diesjährigen
Heftigkeit trotzdem mtereffante Plage au » Swinemünde : Lange
genug hat die liebe Sonne in diesem Jahre auf sich icarten tofien .
Nachdem uns nun endlich der August da » langersehnte schöne Wetter
gebracht hat , da hat die Hitze die bisher in ihren Eiern schlummernde
Brut der Mücken in einer wohl noch nie dagewesene » Masse zur
Entwickettmg gebracht . Sogar in Misdroy , da » durch seine nach
Norden und Osten geschützte Lage von jeher für eine bevorzugte
Residenz der kleinen Peiniger galt , erinnert man sich nicht , daß diese
Insekten je in solchen Unmassen ausgetreten find , wie in diesem Jahr
am ganzen Gestade der Ostsee . Morgen », Vormittags und in den
ersten Stunden des Nachmittags ist e» noch erträglich , aber etwa vou
4 Uhr an kommen die winzigen Quälgeister aus ihren Schlupf¬
winkeln hervor , um die Luft in Dörfern und Städten , im Wald

nnb am Strande entlang zu Millionen und Milliarden zu bevölkern .
Nach 5 Uhr ist der Aufenthalt im Freien schlechterdings unmöglich ,
wenn man nicht nach kurzer Zeit am ganzen Körper mit roth -
geschwollene » Stichen bedeckt nnb von dem nuerträglichen Jucken
halb rasend gemocht , schleunigst nach Hause znrückkehren will . Er¬
wachsene und Kinder umwickeln sich ihre Gliedmaßen mit Papier
( da Tücher zn warm sind ), um sich gegen die empfindlichsten aller
Insektenstiche zn schützen , aber vergeblich . Die Thierchen bringen
mit fabelhafter Geschicklichkeit durch die dichteste Verhüllung hin¬
durch , um ihr Opfer erbarmungslos zn malhätircn . Die
Apotheken sind förmlich belagert von „ Patienten "

, die für sich
und ihre armen Kleinen Pflaster und Salben gegen Mücken¬
stiche verlangen , und zahlreiche Badegäste treibt die unangenehme
Beigabe des heißersehuteu schönen Welters täglich in ihre
inländische , großstädtische Heimath zurück . — Das beliebte
Speise » im Freien ist vollends zur Unmöglichkeit geworden , ba durch
die die Atinckfphare ersülleudeu Jusekteufchaaren die Menschen znr
Raserei getrieben und die Speisen ungeuießbar gemacht werden .
Die frühen Morgenstunden werden dazu verwendet , um nach der
Rückkehr vom erfrischenden Babe Wachholder zu sammeln , den
man Nachmittags nnb Abends im Zimmer bei verschlossenen
Fenstern und $ büren zur Abwehr der Mücken verbrennt . Man
geht sogar so weit , in der erstickenden Lust der mit Wachholder
ausgeräucherte » und mit Qualm erfüllten Simmern zu schlafen ,
nur um wenigstens einige Chancen auf einige Stunden wirklicher
Ruhe zn haben . Nachmittags und Abends sieht man Niemanden
ohne Tannenzweige im Freien , mit denen ununterbrochen , sogar
beim Essen und Trinke » , der Kampf gegen das winzige , aber zu¬
dringliche Getbier geführt wird .

* Dt » öffentliche » Bibliotheken in den Vereinigt » »
Staaten haben sich in belonndernswerther Weise entwickelt . Die
Angaben , bieHerbertPutnambarüber in derNoith -AmerieanReview
macht , sind erstaunlich . ES giebt in den Vereinigten Staaten jetzt
mehr als 2000 Bibliotheken mit mehr als 30,000,000 Büchern . Die
Organisation , die man ihnen gegeben hat , ist sehr verschieden . Einige
Libliotheken wurden von den Stadtverwaltungen halb verlorener
und vergrabener Ortschaften eingerichtet und zählen nur einige
100 Bücher , die iu irgend einem geräumigen Farmhause anfgestapelt
wurden ; der Farmer vertritt die Stelle des Bibliothekar » . In dieser
Bibliothek giebt es nur Erbanuugsschriften und einige Werke
über Wetterkunde und Landwirthschast . Dann giebt er aber Riesen¬
bibliotheken , wie die von Chicago . Die Stablverwaltung war der
Ansicht , daß die beiden riesigen Privatsammlungen , die dem
Publikum bereits zugänglich waren , nicht mehr für die 1,500,000
Einwohner von Chicago genügten nnb ließ daher eine Bibliothek
bauen , deren Bau allein 2 Millionen Dollar gekostet hat
und die mit den wunderbarsten Mosaikbildern geschmückt ist . Die
städtische Bibliothek von Boston wird ebenso wie die Schulen ober
die Polizei ober ba » Feuerwehrwesen von einer von dem Bürger¬

meister ernannten Kommission verwaltet . Dar Centralgebäude kostete
2,500,000 Dollar ! dazu kommen noch zehn andere Gebäude und
16 AblieferungSbüreauS . 700,000 Bücher stehen dem Publikum zur
Verfügung . Die Bibliothek hat einen Arbeits - und einen Lefefaal ,
in welchem 2000 Personen arbeiten können , außerdem eine Buch¬
binderei und eine Buchdruckerei . Das Alle » erfordert 250 Beamte .
Die Sammlungen werden auf fünf Millionen Dollar geschätzt , und
die Unterbalunig kostet jährlich 1 Million Dollar . Putnam fragt
sich , ob es nöthig ist , daß die öffentlichen Bibliotheken auch ferner
noch Romane kaufen . Schon jetzt bilden die Romane im Katalog
nur noch 10 bis 15 v . H . Ans jede Person , die einen Roman zum
Lesen verlangt , kommen mindestens 100 , die ein wissenschaftliche »
Werk fordern .

* Kchwrizer Kötel » . Im Jahre 1894 gab e» ans den
Bergen und in den Thälern bet Schweiz 1034 ständige Hotel » lind
659 Saisonhotels , im Ganzen also 1693 Gasthäuser mit88,000 Setten ,
vou welchen 32,396 sich in einer Höhe von mehr als 1000 Meter
befanden . Seit jener Zeit ist die Zahl der Hotels immer noch ge¬
wachsen , unb man hat jetzt Gasthäuser auf vielen Gipfeln eingerichtet ,
auf welchen die Touristen früher nur Sennhütten ober einfache
Alpenhütten vorfanden . In diesem selben Jahre 1894 hatten die
schweizerischen Hotel » eine Bruttoeinnahme von 114,333,744 Francs ;
diese Ziffer darf als geradezu unerhört bezeichnet werden , wenn
man sie mit dem Einnahmebudget ber Bundesrepublik ver¬
gleicht , das zwischen 78 unb 80 Millionen schwankt . Der
Hoteldienst erforderte 23,997 Angestellte , deren Gehalt , die Trink¬
gelder find nicht inbegriffen , sich auf 8,756,500 Francs belieb . Die
Unkosten de » Hotelbetriebs betrugen 74 Millionen . E » wurden
auegegeben 50 Millionen für die Küche , 7 ' /, Millionen allgemeine
Unkosten , ebenso viel für die bauliche Erhaltung der Gebäude ,
50 » Millionen für Heizung unb Beleuchtung , fernere große Summen
für Steuern , Versicherungen , Annoncen : c. Nach der von deut
Lerein der Hoteliers herausgegeben Statistik vertheilten sich die Aus¬
gaben für die Küche folgendermaßen : Käse 350,M0 Francs , Tafelöl
358,000 Franc » , Thee 376,000 Franc » , Zucker 490,000 Franc », Kaffe «
477,000 Francs , Obst 1,137,000 Francs , Eier 1,397,000 Franc » ,
Konserven , Gemüse 16,430,000 Franc », Milch 1,577,000 Franc » , Ver¬
schiedenes 2,161,000 Francs , Butter 2,254,000 Franc », Brod „
2,660,000 Francs , Fisch 3,483,000 Franc » , Geflügel 6,313,00 (7
Francs , Fleisch und Wild 14,086,000 Francs . Wenn man die
Summe der Gehaltszahlungen unb die der anderen Ausgaben zu »
sammenzahlt , erbält man eine Gesammtsumme von82,828,269Franc » ,
und e» crgiebMtd ; daran » , daß der Reingewinn be » Hoteliers im
Jahre 1894 — 31,505,475 Franc « betrug . Wenn man erwägt ,
baß das von den Hotelie » » » «gegebene Geld fast vollständig in ber
Schweiz bleibt , und wenn man den Gewinn in Bettacht zieht , bet
von den annexeu Industrien , wie Vermittelung von Mauleseln ,
Wagen , Führern 2t . erzielt wird , kann man den Gelbzufluß nach

1 der Schweiz auf mehr al » 200 Millionen Franc » schätzen .
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Letzte Nachrichten .

Der fpamsch - amerikauische Kries .

hd . Ncm - Nork , 9 . August . Nach Washingtoner Meldungen
find bie pesfimistischen Berichte betreffs der Antwort Spaniens
übertrieben . Die spanische Regierung hat alle Hauptforderungen
angenommen und sich für die Ratifikation derselben durch die
Cortes verbürgt . Alle verfügbaren Transportschiffe wurde » nach
Santiago gesandt .

hd . Madrid , 9 . Augusi . Durch Königliches Dekret wurde die

Erhöhung des Notenumlaufes bis auf 2 ' / » Milliarden Pesetas unter

gleichzeitiger Erhöhung der HülfsreservoirS angcordnet . — An der

Börse beging wiederum ein Großspekulant Selbstmord . — In der
Antwortnote Spaniens an Amerika wird die Auffassung vertreten ,
daß selbstverständlich die Feindseligkeiten aufpihören haben und daß
namentlich auch auf den Philippinen die Amerikaner den Ausstand
nicht weiter schüren dürfen . Bis jetzt sind weder die ComitsS für
den Friedensabschluß ernannt , noch ist der Ort der Verhandlungen
bestimmt . „ . , , . . „ ,

wb . Washington , 9 . August . Heute fand eine Konferenz
zwischen dem Präsidenten Mac Kinley und dem französischen Bot¬

schafter statt , welche 1 Stunde und 10 Minuten dauerte und um
7 Uhr beendet war . Ueder den Verlauf der Unterredung ver¬
lautet nichts .

hd . Nerv - N » rk , 9 - August . Aus Hougkong Ist hier die

Nachricht eiugetroffen , daß am 81 . v . M . 3000 Spanier auf das

amerikanische Lager von Manila einen erbitterten Angriff gemacht

Die Abettd - Ansgabe enthält 1 Keilas *

und „ Rechtsbuch " No . 8 .

Dolkswirlhschastttches .

Geldmarkt . Coursderichl der Frankfurter Börse

vom 10 . August , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aclien 306 ’/ »,
Disconto -Comniandit 199 .30 , Staatrbahn -Actl !

' ° A“ ' - Lombarde «

69 — Äotthardbahn - Aktien 138 .40 , Cennalbahn 143 .80 , Norsost -

bahn
'
100 .50 , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte - Actien 205 .— , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 225 .25 , Hannner
180 .— , 3 - procentige Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner 97 .10 ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , , Deutsche Bank 199 .— ,
4 - procentige Spanier 42 .80 . Tendenz : still . , „

Wien , 10 . August . Ocsterreichische Credit - Actien 361 .37 ,
Staatlbabn - Actien 361 — , Lombarden 77 .20 , Mark - Noten 58 .85 .

GerichtssaaL .

- o - Wiesbaden , 9 . August . ( Straskammer .) Ei »
brutaler Messerheld , der Manrer Johann Sch . von Eisen -
bach , hatte sich in der Nacht zum 5 . Juni in einer Mrthschaft in
der Ablerstraße dahier sehr unnütz gemacht , in ärgernißerregender
Weise mit einem in seiner Gesellschaft befindlichen Frauenzimmer
charmirt , sich geweigert , seine Zeche zu bezahlen und noch obendrein
den Wirth mit frechen Redensarten traktirt , sodaß dieser ihm
das Bier weanahm , das Lokal verwies und schließlich in seinem
Acrger über den groben Menschen diesem eine Maulschelle gab . Der
unangenehme Gast entfernte sich dann , kam aber bald darauf wieder
und versetzte dem nichtsahnenden Wirth einen Mcfferstich , an dessen
Folgen der Verletzte noch heute laborirt . Der rohe Patron hat seine
That mit l Jahr 6 Monaten Gefängniß z» sühnen . — Der 14 Jahre
alte Bildhauerlehrling Karl P . und der 13 Jahre alle Schüler K . I . ,
genannt Chr ., haben am 5 . April d . I . aus dem Hausflnr Rhein -

straße 15 ein Fahrrad im Werlhe von 375 Mk . gestohlen , nicht etwa ,
um dem verlockenden Radsport zu huldigen , sondern um es zu ver¬
kaufen und den Erlös zu vernaschen . Einer behauptet von dem
andern , daß er ihn verführt hätte . Völlig gemeinschaftlich handelten sie
jedenfalls dann , als sie suchte » , das Rad bei dem Trödler S . in der

Metzgergasse zu verkaufen . Fran S ., der gegenüber die Diebe be¬

haupteten , das Rad sei ihrer Mutter geschenkt worden , traute der
Sache nicht und forderte Beide auf , eine Bescheinigung der Mutter

zu erbringen , daß sie mit dem Verkauf einveistanden sei , dann werde

sie 20 Mk . geben . Die Bescheinigung , die sie nach zwei Stunden der

Frau S . präsentirten , hatte P . auf dem alten Kirchhof geschrieben ,
sie war jedoch so plump ausgefallen , daß Fran S . auf den ersten
Blick die Fälschung bemerkte . Sie hatte nun keinen Zweifel mehr ,
daß das Rad gestohlen sei und veranlaßteeinen Dienstmann , einen Schutz -

ma nn zu holen . Die Buben merkteiidier und nahmen Reißaus,sie wurde »
aber doch ermittelt und heute wegen de » Diebstahls und der Uifiiube »«

sälschnng zu je 1 Woche Gefängniß verurlheilt . Das Rad , welches
sie bei dem Trödler zurückgelassen hatten , gelangte noch an dem -

selben Tage wieder in den Besitz des Bestohlenen , bes Schülers einer

hiesige » Privatschule . — Wegen SitllichkeitSverbrechcnS wird der
Backsteinmacher Karl W ., gebürtig 1853 in Polenz , zu 1 Jahr
3 Monaten Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurlheilt .

haben . Sie wurden jedoch unter großen Verlusten zurückgeschlagen .
Nach weiteren Meldungen sollen die Spanier au diesem Tage
200 Todte und 300 Verwundete gehabt haben , während der Verlust
der Amerikaner 9 Todte und 44 Verwundete betrug .

wb . Washington , 9 . August . Eine amtliche Depesche des
Generals Merritt von Cavite besagt , daß unter den amerikanischen
Soldaten daselbst keine Epidemieen herrschen . General Merritt fügt
hinzu : Um die Umgebung der Stadt zu nehmen , seien die Vorposten
des Generals Greene vorgerückt , um eine Linie zwischen Camino -
Keal und der Küste herzustellen . Die Spanier hätten in
der Nacht vom 31 . Juli mit Artillerie einen heftigen
Angriff unternommen . Es sei den Vorposten gelungen , ihre Stellung
zn halten , doch habe man sie mit einer Brigade unterstützen müssen .
Wie versichert wird , seien die Verluste der Spanier groß . Die Amerikaner
hallen 9 Mann verloren , 1 Offizier und 9 Mann seien schwer ,
38 Mann leicht verwundet . — Aus Privaldepeschen geht hervor , daß
die Spanier einen allgemeinen Angriff auf das Lager Deweys
bei Malahe unternommen haben , bevor dasselbe verstärkt werden
konnte . Da der Sonntag ein Festtag für die Aufständischen war ,
zogen sich dieselbe » hinter die linke Flanke zurück und ließen die
rechte Flanke der Amerikaner ungedeckt . In tiefer Nacht , bei Gewitter
und Regengüssen , verstichle » die Spanier,das Lagerz » überfallen , deffen
Wachen zurückgetricben wurden . Die Amerikaner ließen Artillerie
anffahren , um die Spanier zurückzudräugen . Diese waren gezwungen ,
sich zurückzuziehen , aber die amerikanische Infanterie , deren Munition
erschöpft war , konnte die Spanier nicht verfolgen , welche während
der Nacht die Todten und Verwundeten fortschafften . — General
Miles tclegraphirte , daß die vorhandene Truppenmacht ausreichend
fei , um Portorico zu nehmen , weßhalb Kriegssekretär Alger
die Entsendung von neuen Verstärkungen einstellle . Die Entschließung
der Regierung bezüglich der Antwort Spaniens kann nicht eher ge¬
troffen werden , dir bet vollständige Text der Antwort in den Händen
des Kabinetts lei und über die Wichtigkeit der von Spanien auf¬
geworfenen Fragen ein Urtljeil möglich sein werde . In ossiziellen Kreisen
hofft man fest aus den Frieden , doch sei eine Verzögerung wahrscheinlich ^
wenn Spanien gewiste , schwerwiegende Beziehungen durchzusetzen
suche . In diesem Falle ist es sogar möglich , daß die Vereinigten
Staaten sich weigern , die spanische Note , deren Text Hettle Abend in
den Händen von Mac Kinley und Day sein wird , al » Aulwort ans
die amerikanischen FriedenSbedinguttgeit anzuerkennen .

wb . Cavite , 9 . August . Die amerikanischen TranSporlschiffe
„ Indiana "

, „ Ohio "
, „ Valenzia "

, „Morgan City " und „ City of Para "

sind hier eiugetroffen . Die Ausschiffung der Truppen wurde durch
ein heftiges Unwetter verhindert . Man erwartet einen baldigen
Angriff auf Manila .

wb . Madrid , 9 . August . Der Oberste Rath für Krieg und
Marine ist zttsantmengelrelen , um für die gegen den General Total
eingeleitete Untersuchung nähere Bestimmungen zu treffen .

hd . Berlin , 10 . August . AusMadrtd berichtet das „ Berliner
Tageblatt " : Der Kriegsmiuister erhiell ei » Telegramm , wonach die
Kolonne de » Obersten Pintos in Fagardo auf Portorico eingedruiigen
ist und die amerikanische Flagge dort eingezogen hat . Ferner wurden
die Jnsnrgenteit , welche einen Ueberfall ans die spanische Vorbttt
unternahmen , in der Nähe von Arecibo geschlagen . Sie verloren
drei Gefangene .

auf dieses werthvolle Gemälde aufmerksam zu machen und bemerken ,
daß der glückliche Schütze , der diese Ehrengabe sich erschaffen , Herr
W . Weygandt , Mitglied des „ Wiesbadener Schützenvereins "

, ist .
- o - Uachlsrandal . In der verflosienen Nacht gegen 2 Uhr

verursachten zwei HandlungSgehülfen , ein Kellner und ein Metzger
gemeinschaftlich in der Weber - und Langgasse sowie Bärmstraße
einen solchen Lärm , daß die nächtliche Ruhe der Einwohner in
empfindlicher Weise gestört wurde . Hinzngekommetie Schutzmänner
stellten die Ruhe wieder her ; einer der Ruhestörer mußte jedoch der
Revierwachc vorgeführt werden , weil er feine Wohnung nicht angab
und dem Schutzmann gegenüber erklärte , die Gesetze besser zu kennen
wie er .

— Wohlttzätigr Sammlungen , ftür Detlev v . Liltcncron
sind uns ferner von M . I . 10 Mk . und von v . M . 10 Mk . zur
Weiterbeförderung übergeben worden . — Für die arme Wittwe
in einem benachbarten Dorfe gingen bei dem „Taablatt "-Verlag ein :
F . F . 3 Mk ., Geschw . W . 2 Mk ., N . N . 1 Mk . 30 Ps ., L . Bostel -
mann 2 Mk ., Ungenannt 4 Mk ., v . M . 3 Mk ., N . N . 1 Mk ., J . B .
Klein , Mainz , 3 Mk . Besten Dank den Gebern ! WeitereZuwendnngen
werden gerne angenommen .

— LLr da » Kiomarck - Denkmal und nicht , wie infolge
eines Mißverständnisses bemerkt worden war , für die von einer

Anzahl hiesiger Herren in Aussicht genommene Bisntarck -Ebrnng
sind die von Herrn Regierungsrath Ullrich un » übergebenen 50 Mk .
bestimmt .

— Kleine Notizen . Der Magistrat der Stadt Limburg hat
mit der Äussührttng der Centralheizungs - und LüftungSanlage für
das dortige neue Raihhaus die hiesige Firma C . Kalkbrenner
beauftragt . Auch unsere Nachbargementde Schierstein bat die

Lieferung der Niederdruck - Dampsheizuttg für ihr neues NathhauS
der Kalkbremierschen Fabrik übertragen . — Die wirkungsvolle
Dekoration am allen NathhauS bei Gelegenheit der Bismarck¬
feier war von Herrn Tapezierer Peter Scheid hergestellt .

— Kiedrich , 10 . August . Eine Bienenzüchter - Ver¬
sammlung der Mitglieder des nassauischen HanptvcreinS , Sektion
Wiesbaden , wird am kommenden Sonntag , den 14 . d . M ., Nach¬
mittag » 4 Uhr beginnend , hier in der Gastwirthschaft de » Herrn
C . Wnth abgehalten . Eine Besichtigung des Bienenstandes bei

Herrn Lang , verbunden mit praktische » Unterweisungen , findet zuvor
statt . Bei den Verhandlungen wirb das Thema behandelt : „ Rück¬
blick auf das Bienenjahr 1898 ; welche Erfahrungen haben wir ge¬
macht , und was ist jetzt zu thnn , um etwaige Verluste abzuwenden ? "

Al » weiterer Gegenstand wird besprochen die Frage : „ Welche Dor «
bereitungsarbeiten können jetzt schon an den Bienenvölkern für die
spätere Einwinterung vorgenommen werden ? "

Zahlreicher Besuch ,
insbesondere auch von anderen Bienenfreunden , ist sehr erwünscht .

- oh Massrntzcim , 9 . August . Verhaftet und in das Land -

gerichtsgefängniß zu Wiesbaden überführt wurde ein hiesiger Laud -

wirth , der in dem Verdacht steht , feine Verwandten — ein altes
kinderloses Ehepaar — um einige 100 Mk . bestohlen zu haben .

* Höchst , 9 . August . Beim Ueberfchreiteu des Bahnüberganges
in der Königsteiuerstraße wurde ein Schulkn ab e von dem heran -
braufenben Schnellzug Köln — Wien ersaßt . Dem Uiiglücklichen wurde
der Kopf vom Rumpfe getrennt und ein Bein abgeqnetscht .

* Königstein , 9 . August . Im Hause de » Installateurs
Eduard Krug erhängte sich der zur Knr in Königstein weilende
Baumeister Herr Brosenin » an » Elberfeld , der an Schwermuth litt .

* Camp , 9 . August . Seit Ende voriger Woche wird der
7 - jährige Knabe des Herrn Peter Knopp hierselbstvermißt . Man
nimmt an , daß der Junge beim Spielen auf einem hier haltenden
Floß in den Rhein gefallen und ertrunken ist .

* Niederhadamar , 9 . August . Arn Sonntag Nachmiltag
rettete beim Baden der 22 -jährige Peter Ni -s seinen Kameraden ,
den W -jährigcn Schreiner Kar ! Jung , von dem Tobe des Ertrinkens .
Nur mit großer Mühe wollte es gelingen , den mit dem Tode

Ringenden ans Ufer zu schaffen .
A Main ? , 10 . August . Rheinpegel : 1 m 79 cm Vor¬

mittag » gegen 1 m 80 cm am gestrigen Vormittag .

B « anltvortU » (Ur ben v- Nliw -n unb fratnwm . « Jrtt : ® -
rar brn übrigen » beit unb bie Stnjeigen : 5 - Rö ' d °rbij Be de in D -tdad -.
Brut unb Serina d» 8- 64 flltpbetg 'Wea tz^ -Bu - bniserei in

Eontiiiental - Telegrapheii - Eombnguie .

Kerlin , 10 . August . Die Morgenblätter melden aus Breslau :
Graf Henkel von Donnersmark gründet eine Guidoftiftung
mit einer Million Mark Kapital , deren Zinsen für wohl «

tbillige Zwecke bestimmt sind . — Aus Elbing wird gemeldet : In
Königlich -Neudors bramilen 3 Grundstücke nieder , wobei 2 Kinder
umkamen . — Der „Lokal - Anzeiger

" meldet aus Hamburg : Eine
Versammlung der Schlächter von Hamburg , Altona und Umgebung
beschloß , an den Reichstag eine Petition um Aushebung der Vieh -

sperre zu richten .
Se » el4tubüreau Herold .

gerillt , 10 . August . Wie dem „ Lokal - Anzeiger " ans Kiel

gemeldet wird , ist in kurzer Zeit ein großer Wechsel in den
Kommaubostellen der Flotte zu erwarten . Bei dieser

Gelegenheit wird and ) bie seit August 1895 interimistisch durch einen
Kapitän zur See verwaltete Stelle des Inspekteur » der Marine -
Artillerie durch einen Contre -Admiral wieder besetzt werden . —
Das „ Berl . Taget )! . " meldet ans Paris : Da Zola bekanutlich in
dem letzte » Prozeß auch zu 3000 Francs Geldstrafe verurlheilt
worden war , ist das Gericht berichtigt , die Möbel Zola » zn ver¬
steigern. Die Einsendung der Summe war nicht möglich , da Zola
damit die Urtheilszustellung anerkaiint hätte . Infolge dessen hat
gestern Octave Mirbean das Geld aus feiner Tasche für Zola er¬
legt . lieber Zolas Aufenthalt ist man hier dauernd int Unklares
— Nach einer Meldung aus Elbing soll der Bau sänimtlicher füjt
1898 99 bewilligter Torpedoboote der Schichan -Werft übertrage

"
»

worden sein .

Köln , 10 . Anglist . Infolge des gewaltigen Unwetters sind fast
die gefammten Haupt - Fernsprech - Verbindungen zerrissen . Seit
Sonntag stockt der Telephon - Veikehr vollständig . Desgleichen ist der
Telcgraphenverkehr auf weite Strecken unterbrochen . Hunderte von
Arbeitern sind mit der Wiederherstellung der Leitung beschäftigt .

Kchwetz , 10 . August . Der Gemeindevorsteher von Liu »k
wurde wegen Betheilignng an der Wahlagitation für den polnischen
Kandidaten durch den Amtsvorsteher seines Amtes entsetzt .

Wien , 10 . August . Aus Gmunden wurden telegraphisch
sämmtliche Kinder des Herzogs und der Herzogin von Cumberland

nach Kopenhagen berufen . Dieselben sind bereits abgereift .

Kozen , 9 . August . Vom Kollerberg stürzte die Gattin
eines Meraner BaiimeisterS a b und wurde schwer verletzt aufgesunde » .

Budapest , 10 . August . Die Gemeinde Pinnye bei Cebcnburg
wurde bei heftigem Orkan durch eine Feuersbrunst zerstört .
600 Einwohner sind obdachlos .

Amsterdam , 10 . August . Der Ausstand der Zimmer¬
leute führte gestern zu Unruhen . 1500 Streikende drangen in eine

Fabrik ein , um die Einstellung der Arbeit zu erzwingen . Geudarmerte

traf ein und säuberte den Platz und nahm zahlreiche Verhaftungen vor .

Dario , 10 . August . Entgegen dem Vorschlag des Staats¬

anwalts Fenilloley , der für Einstellung bes Verfahrens ein¬

tritt , entschied der Untersuchungsrichter Bertulus , daß Maior

Esterhazy und feine Geliebte , Fran PayS , vor bie Anklagekammer

gestellt werden . BertnluS reiste heute zur Erholung nach Dieppe .

Lissabon , 10 . August . Beim Abschied de » Präsidenten von

Brasilien wurden aus dem Tajo zwei mit Menschen gefüllte Boote

von einem Dampfer angerannt . Sämmtliche Insassen sielen in »

Waffer , mehrere ertranken . Bisher ist kein Leichuam geinnden .

— Eronbergrr Schützenfest . Ans der Jubiläums - Scheibe

„ c ;cIt den 2 . Preis , ein Oelgemalde von Professor A . Burger in

« ronberg ( Winterlaudschaft , Kesseltreiben ), Herr Glasermeister Wilh .

« evgaudt von hier mit 39 Ringen , den 7 . Preis , eine goldene
£ montoir =U6r , Ehrengabe der Frauen und Jungfrauen CronbergS ,
Sn Merz von Idstein mit 38 Ringen .
v

— Gesangwettstreit in Gms . Um den Wünschen der

viele« Gesangvereine der Rhein - und Maingegend , welche sich nächsten

s -otmtag , den 14 . d . M ., an dem großen Gesangwettstreit zu Bad -

ans vetheiligen wollen , entgegen, » kommen , läßt die Kgl . Eisettbahn -
^ >j' eklion sowohl von Wiesbaden , als auch von Biebrich uttb Frank -

Hrt aus Sonderzüge nach Ems fahren . Der Zug von Wiesbaden
Sa geht um */i7 Uhr ab und wird in Niedernhausen mit dem Zug

Frankfurt vereinigt . Der Zug von Biebrich geht über Nieder -

jahnstei» nach Ems .
— Urner Luftkurort . Bei der herannahenden Ferienzeit

Limen wir Erholungsbedürftigen , welche eine Ausspannung aus

jtnt Getriebe der Großstadt unb als Sommerfrische einen schön
ati

'
cgenc » Ort suchen , beit Aufenthalt in Christianshütte im

bberlaijutrciie nur warm empfehlen . An dem Höhenzuge des linken
« fers des Kerkerbaches , eines Zuflusses der Lahn , unmittelbar an

msgedehnten Waldungen fern jeglicher Industrie gelegen , bietet

Christianshütte durch feine würzige , ozonreiche Luft , durch feine

«haltigen und ftmibfreien Wege ein nicht hoch genug zu ver¬

anschlagendes Mittel zur Heilung und Beruhigung der

rithmnugsorgane und überangestrengter Nerven . In der ,
der Kerkerbachbahn - Aktien - Gesellschaft gehörigen , auf einer An -

Jjöbe belegenen Villa „ Silva " stehen bequem und komfortabel

eingerichtete Logirzimmer mit Balkons zur Benutzung bereit ; ein

int vorigen Jahre erbauter geräumiger Speisesaal mit anschließendem
Lesezimmer , großer , abgeschlossener Park und Kinderspielplatz ,
Restaurationsgarlen mit Kegelbahn , sowie die in Regie der Eigen -

thümerin befindliche Verpflegung machen den Aufenthalt zu
einem äußerst angenehmen . Eigene Oekonomie , Stallungen und

Equipagen verschaffen den Gästen Gelegenheit , die weitere

Umgebung und die von hochgelegenen Burgruinen gekrönten
Berge des Westerwaldes zu besuchen , und die herrlichen , ab «

WechselungSretchen Buchen - , Tannen - und Eichettwaldungen in un¬

mittelbarster Nähe der Villa labt » zu lohnenden Heineren Spazier¬
gängen ein . Günstige Bahnverbindung vermittelt auch den Besuch
dcs LahnthaleS und der Seitenthäler , und e» bittet der Besuch der

naheliegenden Städte Limburg und Weilburg , bet Bäder Nassau
unb Ems und der Ansflngspnnkte Kloster Arnstein und Schloß
Schaumburg die angenehmste Abwechselung . Im Uebrigen ver¬

weisen wir auf die in der heutigen Nummer befmdliche Anzeige .
— Ucuev Transporirad . Zur Anficht ausgestellt ist in

einem der Schaufenster der bekanntenFahrrädersirMa Fr . Becker ,
Lirchgaffe 11 , ein hochelegante » und äußerst praktische » Gepäck -

Dreirad bezw . Transport -Dreirad . Dasselbe ist allerneuester
Konstruktion und durch D . R . G .-M . Nr . 66,251 gesetzlich geschützt .
Während bisher bei derartigen Rädern der Fahrer vom saß , sind
bei obigem Rad bet Sattel unb bie Lenkstange hinter dem Waaren -

kasten angeordnet , wo » ein äußerst leichte » Ueberwinden der hiesigen , theil -

weise sehr unebenen Tetrainverhältnisse ermöglicht . Der Fahrer hat seine
-Sßcinreii immer im Auge und das Verlieren irgend eines Gegen¬
standes ist gänzlich ausgeschloffen . Bei den gesteigerten Anforderungen ,
welche heute da » Publikum an den Geschäftsmann , fei er Manufakturist
ober Schuhwaaren -Lieserant , Apotheker ober Kolonialwaarenhändler ,
Fleifchwaaren - ober Backwaaren - Lieferant , stellt , und bei der
wachsenbeu Konkurrenz , die sich im Detailhandel immer breitet macht ,
ist der Geschäftsmann gezwungen , feiner Kundschaft alle nur erdenk¬

lichen Erleichterungen zu gewähren , wenn er sich behaupten will .
Daher ist die Anschaffung eine » GepäckttanSpott - Rades jedem bett .
G -ichästSmann schon der raschen BeförderungSweifennbZeiterfparniß
halber , sowie auch al » Reklamemittel wohl zu empfehlen . DaS aus¬
gestellte Transportrad ist für Herrn Hofkonditor Lehmann , Hof -

lieferant er . Maj . de » Kaisers und Königs , Große Burgstraße ,
bestimmt , für den benannten Geschäftszweig speziell eingerichtet unb
von der berühmten Firma Dürkopp u . Co . in Bielefeld , deren
Generalvertreter Herr Fr . Becker ist , gebaut .

— Eine Giseudatznaniag » mit Bahnhof , Brücken , Bahn¬
übergängen , Tunnel , Laderampe , Barrieren , Wagenremise , Fahr -
tartciiautomat , Perronsperre und last not least elektrischer Bogen -

lichtbelenchtnng bringt seit einigen Tagen die Spielwaareuhandlung
von H . SchWeitzer , EUenbogengasse , in der Schaufensterauslage
und bat dadurch für unsere Jugend eine wahre Augenweide geschaffen .
Es ist geradezu erstaunlich , wie auf diesem Feld die Spielwaaren -

industrie weit vorgeschritten ist . Greisen wir zwei Jahrzehnte zurück :
man spielte mit einer formlosen Holzeisenbalm , heute hat man einen
V - Zug , eingerichtet mit allen Bequemlichkeiten , al » Schlafwagen ,
Speisewagen rc . für das reisende „Publikum

"
; an ein Forlbewegen

bei alten Holzeisenbadn war gar nicht zu denken , heute besorgt die »

, in Uhrwerk , bie Dampfkraft ober bie Elektticität .

— Patentschutz . Da » Patentbüreau Ernst Franke hier
erwirkte patentamtlichen Schutz für Herrn K . Stemberger ,
Schmied , Bierstadt , unter Nr . 99 .234 für Hufeisen mit auswechsel¬
barem , durch Stistschranbe befestigten Griff und einzuschranbenden
Stollen , für Fränlein Jenny F ., Adolssallee hier , unter Nr . 99,681
für beweglichen Einsatz mit feststellbarer Zug - und Hebe -Vorrichtung
zweck » Veräudernng der Höhen von Kästen bezüglich Schachtel » .

— (Broen dir § oldatenschtnd » rri richtete sich schon vor
100 Jahren dar Bestreben der oberen Militärbehörde . Das

„Militär - Wochenblatt
" von heute veröffentlicht darüber Folgendes :

»Alter Berliner Parolebefehl . ( Ungefähr im Jahre 1187 .) Ge¬
funden unter den Papieren von Reinhold

"Wilhelm v . Essen ,
« st. 1788 al » Generallieutenaut und Oberkommanbant von Reval .
Jüngst machte der Gouverneur zn Berlin , der Vortrefliche General -
leitonant von Möllendorff bei der Parole , folgenden Befehl bekannt :
Seit zwei Jahren , al » so lange ich das Guwernement in hiesigen
Refft enzie » führe , ist eine meiner ersten bemühnngen mitgewesen , zur
Ehre der Menschheit die Geringschäzige Art der Officiere gegen den

gemeinen Mann auSzurotten , und muß ich zu meiner Beruhigung
unb Frenbe sagen , daß ich bei 6 in hiesiger Garnison stehenden
Regimentern offenbar die Früchte davon gewahr werde . Nur dey
einem Regimente , daß ich bie jetzt noch nicht nennen will , ist die
alte auf Irrwegen bernhente einiger Officire , den Gemeinen Mann

durch Barbarei , Tiranuische Prügelei , Stoßen unb Schimpfworte
in seiner Schuldigkeit anzuhalten , so sich solche Verfahrungsart
bisher zur Schuld kommen laßen , an , davon abzustehen , und künftig
sich zu bestreben , den Gemeinen Mann mehr mit Ambition als mit
Tirannei zur Ordnung unb Kriegsgeschicklichkeit zu führen , die des

König » Majestät verlangen . Se . Majestät der König haben keine

Schlingel , Kanallie , Hunde unb Grobzeug u . f . w . im Dienste ,
fonbern rechtschafne Soldaten , welches wir auch sint , denen wir nur
» los die » unb das lebige Glück höhere Karaktere gegeben , welchem
unter dem Gemeinen Manu viele so gut wie wir , vorstehen würden .
Ein jeder Offieier solte sich fereuen , ein Anführer Ehrliebender
Soldaten zu seyn : Das ist aber justement nicht , wenn er diejenigen ,
deren Befehlshaber er ist , unter fo einer geringen Racs von Menschen
i« t . von Möllondorff . " Sollte da » „ Militär - Wochenblatt " durch
die Ausgrabung unb Veröffentlichung diese » Parolebefehls anbeuten
wollen , daß derselbe trotz feine » ehrwürdigen Alter » auch heute noch
ein aktuelles Interesse hat ?

— Die «weite Kate der Staats - und Gemeindesteuer
ist zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver -

nnlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben M , sind
zur Entrichtung der Stenerdeträge zur Stadlkaffe am 11 . August
aufgefordert .

- o - Verkehrsstockung . Gestern Nachmittag gegen 6 ' /, Uhr
platzte an der Lokomotive eines an der Albrechtstraße haltenden
Dampfstraßenbahnzuges ein Hauptvenlil und es entströmte soviel
Dampf , baß ber Zug nicht weiter fahren konnte . Er wurde später
durch einen andern Lampfbahnzug nach Biebrich gebracht .

— Ausgestellt ist da » von Herrn Prosefior Burger in

Stenberg znm 500 -jährigen Jubiläumsschieben daselbst al » Ehren -
gäbe gemalte unb gestiftete Bild ( Jagdsiück ) für einige Tage im
Schaufenster der Kunst - und Buchhandlung de » Herrn H . Romer ,
Songgaffe 32 . Wir verfehlen nicht , Kunstliebhaber unb Interessenten
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zwischen Webergasse und Bärenstrass ? . 10081

Linolen ;Coulante Bedingungen .

Stets frisch

Beste Referenzen .

guten Haushaltungs - Kaffee ,
fein und kräftig ,

>er Ernte ,

Telephon 448 . 9056

Wiesbaden , ?

4 . 50

n

Mitarbeit

Neue Salzgurken !

Neues Sauerkraut !
J . Rapp , Goldgasse 2 .

_ _ 100151

F210

Neubourg , Anstallsvfarrer .

Einem älteren Herrn oder einer Dame , die sich nach
einem gemüthlichcn Heim sehnen , ist hierdurch bei einem
kinderlosen Ehepaar Gelegenheit geboten . Wohnung schön
gelegen , Garten , Balkon und gute Pension . Offerten unter
jr . A . O an den Tagbl . -Verlag . 5156

von

J . & F . Suth ,

Wilh . Helfrich
,

Auctionator und Taxator

Bureau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse 8

HANSA
LINOLEUM

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

GeprüfteWochenpflegerin
mit nur guten Zeugnisse «» gesucht . Näheres in »
Xagbl . - Vertag . 10072

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

am Hochbrunnen . Saalganse 3 « .
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 80h

eigene Brennerei ,

. billigen Consum - Kaffee ,
5 rein , gutschmeckend .

täglich frisch , per Pfund 1 Mk . , 3 Pfund ä 98 Pf .

Land - Butter
per Pfund 93 Pf . , 5 Pfund ä 90 Pf .

Frische Siedeeier v . 4 Pf . an .

Landeier täglich frisch .

Saalgasse 4 . Karl Jeckel
,

Saalgasse 4 .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

und

Gardinen - Handlung

Weiner ’
s fxelee - JFabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelöe 's und Marmeladen pro Pfd . von
22 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . Marktstr . 12
, ParbHinterh . en detail .

Special - Portieren - ■

Gardinen , , Paar

hochfeine Mischungen
MU - pr . Pfd . 1 . 40,1 . 60,1 . 80 « . 2 Ml

Abnahme bei 5 Pfd . pr . Pfd . 5 Pf . billiger .

Chr . Keiper ,
W - » - - gag - s *

Neue Gesangbüchcr
mit Noten

in dauerhaften schönen Einbänden zu den billigsten Preisen
zu haben in der Christlichen Schriften - Niederlage
des Nassauischen Colportage - Vereins Faul¬
brunnenstraste 1 , Part , bei G . Bornheimer .

und Geleebecher , 5 StÜCk fÜF 50 Pf . ,
grössere zu 12 , 15 , 20 , 25 Pf .,

Conservengläser mit Pat . - Versehlnss
35 und « O Pf . ,

offerirt als sehr preiswerth 8694

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 109 .

Friedrichstrasse 8 u . IO .
Portieren per Shawl von 3 . — Mk . an . »

Neueste Erfindung !

Falle « für Russen , Schwaben ,
Kakerlaken 2c„ die sicherste , reinlich sie ;
und radikalste Ausrottung , per Sluck j
Mk . 1 . 50 , empfiehlt 8923 |

Drogerie H . Kneipp , i

Teleph . 452 Goldgasse 9__________ 1

u

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum - - Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

_______ Telephon 53t » 6051

s Griltzer Wort - Bier
, L

o Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden "
•
g ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 --
■s Franz Hunger , Bierhandlung , g
w Frankenstrabe 18 ■

Das Auge
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung . Wohlverdientes i

Vertrauen und Renommee
geniesst in dieser Hinsicht bei anerkannt billige ^
Preisen und reellster Bedienung

R . Petitpierre , |
academisch gebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I . Ranges ,
Lieferant des Höu >gi . Hof - Theaters .Männer - Gesangverein „

Concordia
"

,

Sonnenberg .

Unsere General - Probe
znm VII . Gesang - Wettstreit des üiassanischen
Sängerbundes in Ems findet Freitag , den 13 . d .
Abends O ' / « Uhr , im Saale zum Nassauer Hof ( bei Herrn
Stengel ) statt .

Hierzu laden wir unsere unactiven Mitglieder , sowie Freunde
des Gesanges freundlichst ein .

Der Vorstand .
NB . Die Abfahrt der Sänger erfolgt Sonntag , den

H . d . M . , Vormittags 6,30 I hr , mittelst Sonderzuge .-
Wiesbaden , Limburg , Ems , und ersuchen wir die Herren , welche
sich an diesem Zuge betheiligen wollen , sich bei der General¬
probe betreffs näherer Besprechung einfinden zu wollen .

Neue Salz - und Essig - Gurken
Neues Sauerkraut . lo ^ e

Chr . Keiper 9 Wehergaffe 34 .

Uiihnnr * f - ustav Jacobi ’s Tonristenpfiaster gcg .
liUIlllCr * Hühneraugen , hart « Haut . In Rollen

ä 75 Pf . Erfolg schnell und sicher . In allen
n ■ ■ rann Apotheken zu haben . Haupt - Depot Wiesbaden
aUOen . Victoria - Apotheke , Rheinstr . Man verlange

a Jacobi ’s Touristenpfl . mit d . Schutzm . Hühnchen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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e

*
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Deute frische Sendung eingetroffen . iooso

Restaurant zum Falstaff .

Steppdecken wer ! en nach den neuesten Muster » u . billigsten .
Preisen angerertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . MichelSberg 7 , 1
im Korbladen . 8098 |

Butter , Honig !
versende alle « frco . je 9 Pfd . netto Süßrahmbutter , täglich frisch |
u . schmackh . , Mk . 6 .— , naturreinen BInmenhonig , 1898er Ernt ^
Mk . 4 .25 , 4 ‘ /2 Pfd . Butter und 41/ » Pfd . Honig , beide Mk . 5 . - , 3
60 Stück frische Kronen - Eier , gut verpackt , Mk . 3 .— , Gänsefedem -

billig ( Muster gratis ) . ( Manuscr .- No . F . 1851 ) F9 ]
________ T . jawetz . Buczacz Ro . 3 .

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

L . Sehellenberg ’
sche Hof - Buchdruekerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

7636 »

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbaöener Hcigbkatt
"

Sommer 1898

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggaffe 27 .

Schubert - Bund .

Sonntag , den 14 . August er . :

Süngerfahrt
nach Homburg v . - . H .

und F324

Conccrt im Kurhaus daselbst .

Hierzu laden wir unsere verehrl . inactiven Mitglieder höflichst
ein . Gemeinschaftliche Abfahrt Nachm . vom Taunusbahnhof .

Der Borstand .

Bitte .

Dem Paulinenstift , jetzt Diakonifsenhaus an der
Schiersteinerstraße 17 , ist von der Behörde wie alle Jahre
eine Verloosung genehmigt . Dieselbe findet im Herbst statt ;
die 4000 Loose ä 50 Pfennig werden aber schon jetzt und die

folgenden Monate angeboten . Die Gewinne find Arbeiten ,
die von den Mädchen des Hauses angefertigt oder auch von
Freunden geschenkt werden . Die Collectantin , welche mit
Ausweis versehen ist , bitten wir freundlich aufnehmen und
ihr einige Loose abnehmen zu wollen . Der Erlös soll dazu
dienen , die Bedürfnisse für den Haushalt mit bestreiten zu
helfen . Es sind täglich ca . 190 Münder zu speisen und

auch Kleidung und Schuhwerk kostet Geld . Wir herbergen
Kranke , Sieche , junge Mädchen , schulpflichtige und kleine
Kinder . Viele finden bei uns Aufnahme , wo sonst Keiner

ihnen hilft . Darum bitten wir bei den immer wachsenden
Anforderungen , die an uns gestellt werden , um weiteres
warmes Jntereffe in Stadt und Land . Jedem steht jederzeit
die Besichtigung der Anstalt frei und laden wir auch hier
wiederum dazu ein . Im Voraus dankt für Hülfe und

Eine elegante Salon - Garnitur , Sopha und

4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig z «

verk . Jean Meinecke , Wellritzstraste 2 . 9927

(iesncht Hoftheater - Abonnement B.

ein Achtel 1 . Parquet . Näh , im Tagbl . - Verlag . 10082

Großes Grundstück
an dem Schiersteiner Weg , zu Bauzwecken geeignet u . günstig
gelegen , billigst zu verkaufen . Offerten baldigst erbeten unter
s . « . ass hauptpostlagernd hier .

Brief

marken

sucht zu kaufen

Julius Ebert
■ edanstrasse 13 ,

I . Stock .

sowie

saubere

Sammlungen

der

alten

deutschen

Staaten ,

w

946 !
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Mittwoch » den 10 . August .

( Nachdruck verboten .)( 15 . Fortsetzung .)

»

Aechten alten

9256Heines Brenncreiprodnct .

immer .
Nach Mittag , als die Ehehalten gegessen und sich wieder

„ Und die wär ? "

„ Das muß derweil unter uns bleiben , Hochwürden ! "

„ Die Red '
hättet Ihr Euch ersparen können . Redet ! "

„ Ich möcht
'

nämlich die Moni heirathen . Ist so ein

braves , ordentliches Dirndl , und ich mein , ich könnt schier
nicht leben , wenn sie einmal aus dein Hanse ginge . Es ist

Alles so ordentlich und geschickt , daß es einem vorkommt
. • .. . • . f 1t . -k. f .. ... ^ <(4. JX ’P MA«** Oafit/Yrt flrtflOII **

LomIs Rosenthal
42 . Hirchgaese 43 .

Dauborner Kornbranntweiu t
von Jac . Jul . Waguer , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

Meine Oestillationswaarc .

Ijiterkrug 311 « . 1 . 20 .

1 TT 4 rg Bleichstrassc 8 ,
e Ecke der Hellmundstr .

Buch schien ihm besonders zu gefallen . Bedächtig stopfte er

sich in währendem Lesen seine lange Hauspfeife , ohne die er

nun einmal weder lesen noch schreiben konnte , und ein zu¬

friedenes Lächeln glitt dabei über sein Gesicht .

Da klopfte es schüchtern an der Thür .

„ Herein ! "

Langsam öffnete sich die Thür , und ebenso langsam

schob sich die Steghäuscl - Nandl herein .

„ Gelobt sei Jesus Christus ! "

„ In Ewigkeit . Was bringt Ihr denn Schones ? "

„ Bringen thät ich nichts , Hochwürden ; wollen thät ich

was : einen guten Rath .
"

„ Wenn ich einen solchen hab '
, kriegt Ihr ihn . Letzt

Euch nur hin und erzählet ! "

Behutsam ließ sie sich auf den dargebotenen Stuhl nieder .

„ Hochwürden,
"

Hub sie an , „ es ist ein Kreuz mit den

jungen Leuten zur hentigen Zeit . Das Folgen haben sie

sich
'

abgewöhnt , und Alles soll nach ihrem Kopf gehen , und

geht es nicht , nachher schauen sie wie neun Tage Regen -

weiter und wollen trotzen . . .
«

„ Das thut doch Euer Lorenz nicht, " warf der Pfarrer
bedächtig ein .

„ Wohl , daß ich Euch sag ' ! Hat sich der Bub das nichts¬

nutzige Dirndl , die Moni , in den Kopf gesetzt . . .
«

„ Urtheilet nicht zu vorschnell ! " gemahnte bet Pfarrer
strenge .

„ Die Leute sagen e§ doch . . .
"

„ Ah was , die Leute ! Die reden gar Vieles .
"

„ Es muß aber doch etwas daran sein, " beharrte die

Nandl bei ihrer Ansicht . „ Da kommt er nun vorgestern

daher , ist suchswild und will wieder fortgehen auf die

Wanderschaft . Leicht , daß er sie zur Rede gestellt hat und

auf die Wahrheit gekommen ist . Aber so ein Einfall ! Jetzt

ist er selbst Meister und will wieder als Geselle sich in der

Welt herumschlagen . Habt Ihr schon so einen verrückten

Menschen gesehen ? Was soll ich da anfangen ? "

Der Pfarrer war aufgestanden während der Rede und

ging fiunenb im Zimmer auf und ab .

„ Und denkt Euch,
"

fuhr die Nandl fort , „ des Tu >)
' ers

Marie hat einen Narren gefressen an ihm , und den zwei
Alten wäre es auch recht . Aber gerade an das nichtsnutzige
Lent hängt er sich , und jetzt will er gar noch fort ! "

„ Will er die Marie nicht ? « fragte der Pfarrer obenhm .

„ Mir scheint nicht . Wär so ein hübsches und braves

Dirndl , und der Tischler ist nichts schuldig , keinen Groschen .
"

„ Dann laßt das Zureden ! Geheirathet ist gleich , aber

nachher geht es oft schlimm . . . recht schlimm auch mitunter .
"

„ Was soll ich nachher thun ? "

„ Nichts . Schickt mir den Lorenz einmal her .
"

Als sie fort war , setzte sich der Pfarrer an seinen
Schreibtisch und schrieb ein Gesuch um Bewilligung »um

Bane einer neuen , dem Stile der Altäre angepaßlen Kanzel .

Die sollte Lorenz ausführen , daß er es konnte , unterlag

keinem Zweifel , und damit erledigte sich auch die andere

Sache .
Kaum hatte er das Schriftstück iu den Umschlag gesteckt,

dröhnten draußen schwere Männerschritte heran .

Es war der Berger .

„ Hochwürden , ich bin des Junggesellenlebens überbrüntg,
"

Hub er an . „ Ich möcht
' s einmal in einem andern Stande

versuchen , ich will heirathen .
"

„ Das ist schön ! " lächelte der Pfarrer . „ Aber wo habt
Ihr die Braut ? Ihr allein könnt nicht heirathen . «

„ Soweit bin ich noch nicht . Derweil nur eine Nachsrag .
"

X Kohlen - Coiiffl - Veffl .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschiiftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenir -

materialicn jeder Art , als : melirtc , Nutz - tt . ^ ' " braclt -

Kohlc « , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Cuer - Brikets ,
Cokö , Slnzüudeholz . Der Vorstand . F367

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Franeil - Vereiils , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen 20 . Nicht Vorwitziges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Amiags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . * - Oj

Der Pfarrer sah gerade ein erst angekommenes Buch

I durch . In seinen Mußestunden trieb er gern Naturmissen -
,

- --- - - -- -- - - - - - - . ■ - _ , , ,
I schäft ' fein Buchhändler wußte darum und legte ihm jedes wie tm Himmel . Und so wollt ichs mein Lebtag haben . . .

I bedeutendere Werk in diesem Fache zur Ansicht vor . Das l ( Fortsetzung folgt .)

zu ihrer Arbeit begeben halten , gab der Berger dem Dirndl

einen Wink . „ Auf ein Wörtl ! «

Was mochte er von ihr wollen ? Leicht , daß er das

Gerede der Leute schon vernommen , daß er ihr Vorwürfe

machte ober gar , baß er den Dienst auf sagte !

Moni,
" Hub der Berger an , „ ich hab

' nachgesonnen .

Ich
"
mein , Du bist eigentlich nicht krank , sondern Du ärgerst

Dich krank . Hast leicht erfahren , was die Lästermäuler

reden . Du wärst ein Narr , gäbest Du viel daraus ; wer

schert sich um solchen Altweibertratsch ? Frisch darüber weg ,

Moni , das ist das Beste . Mit keinem Gedanken denkst

mehr
'

daran ! Ich , der Berger , will ' s machen , daß die

Urheberin gestraft wird dafür , daß sie es gewiß spurt .

Hent
'

sag
'

ich Dir noch nichts , aber wenn der Flor , fort

ist , nachher sag
'

ich Dir ein Wort , Moni . . . ein Mörtel ,

wie ich ein solches mein Lebtag noch nicht geredet . Und

derweil geduld
' Dich und trag

' s in Gottes Namen und Harm

Dich nimmer . Es thut mir weh , wenn ich Dich leiden seh
'
.

Gelt , Moni , Du folgst mir ? "

Sie brach in Thränen aus . Ein böses Wort hatte sie

fest und trotzig gefunden ; die Güte des allen Mannes

rührte sie . . , _ t . . .

„ Ich will ' s versuchen, " versprach sie und ging ihrer

Arbeit nach . .
Aber es wollte ihr nicht gelingen . Immer und immer

wieder beschäftigten sich ihre Gedanken mit dem Gerede .

Konnte sie sich wirklich keine Schuld beimessen ? Sie fand

nichts , als daß sie das Röslein vom Bärenwirth angenommen

und auf seine harmlosen Scherze eingegangen . Kein böser

Gedanke war ihr dabei geeommeit .

Aber sie hatte doch die Franz ! damit ärgern wollen —

das war das einzige Unrechte dabei , und das war doch ein

weniges anders als die harmlosen Scherze . So sehr sie

sonst ihr Gewissen von allem Unrechte freisprach , sie hatte

doch gefehlt , inbem sie der Franzi einen Storger bereiten

wollte .
Solche Gedanken peinigten und marterten sie fort und fort .

Gegen Abend halte sie noch auf dem Felde zu thnn ge¬

habt , und als sie dem Hofe znschrilt , begegnete ihr der

Pfarrer . .
Leicht drohend hob er seinen Zeigefinger .

„ Moni ! " warnte er . , „
„ Hochwürden , ich habe nichts Böses gethan . Wie

bittend kam es über ihre Lippen . ,

„ Kann sein . Aber in der Schrift steht : Der Feind geht

Tag und Nacht hemm und suchet , tuen er verschlinge . "

Darauf ging er gemessenen Schrittes weiter . Er konnte

selbst nicht recht glauben , daß sich das Dirnlein vergaß ,

aber feine Pflicht als Seelenhirle war es , zu mahnen .

Bei der Rückkehr ins Dorf lief ihm der Bärenwirth tn

den Weg . , , , _ T . ..

„ Auf ein Wort ! " winkte er ihm . „ Ich hab Euch für

gesetzter gehalten, « redete ihm nachher zu . „ Ein ehrsam

Dirnlein so ins Gerede bringen . Könnt ^zhr das verant¬

worten ? "
t , . . .

Der sah ihn eine Weile scheu an , bann traute er stch

hinter dem Ohre . „ Ich hab
' s eh

' nicht bedacht,
" entschuldigte

er . „ Wie mich der Berger ausgegreint har , ist
' s mir erst

eingefallen . Unrechtes ist nichts babei , aber sein halt es

auch nicht müssen . Schaut , Hochwürden : Ihr wißt , wie es

bei mir mit dem häuslichen Frieden gestellt ist . Es muß

einem Alles zuwider werden . . . Seit mir aber der Ge¬

danke nnfgeftiegen ist , wo das hinführen kniint , bin ich

nimmer wieder zum Berger gegangen . Das ist Alles ,

Hochwürden .
«

, n .

„ Eine Falle kann einem der Böse bald stellen , aber

nicht hineingehen , Hans ! Sich mannhaft widersetzen ! «

Moni .

Roman ans dem Böhmerwald von Auto » Schott .

„ Mir scheint . Du hast Gesellschaft genug,
" spielte er an .

„ Lorenz ! "

„ Laß das . Ich will Dir ' s geradewegs heraussagen ,

: zwegen was ich heute kommen bin . . . Du weißt , es gehen

Öfe Reden über Dich unter den Leuten um . . .
«

„ lieber mich ? « fuhr sie betroffen auf . „ Ja , was haben

sie denn über mich zu sagen ?

„ Ich hab
' s auch heul

' Abend erst erfahren ; die Mutter

hat mit ’S gesagt . Der Bärenwirlh soll deinetwegen öfter

in den Verghof kommen , und Du sollst es mit ihm hallen .

S
'

Moni , ist das wahr ? «

Es war hart herausgekommen , aber er hatte keine

mildere Form gefunden .
Sie griff nach feiner Hand , und ihre Hände zitterten ,

i' Lange rang sie nach einer Rede .

„ Lorenz,
" stammelte sie dann , „ Lorenz , hältst Du mich

p für so schlecht ? "
, .

„ Und ein Rösel soll er Dir angesteckt haben ; es hat s

ff Jemand gesehen . . .
"

„ Lorenz . . .
“

„ Ist
' s wahr ? « drängte er .

„ Ja , aber es war nichts Schlechtes babei .
«

„ So ? "
lachte er höhnisch auf .

| „ Lorenz , beul nicht schlecht von mir ! " bat sie unter

Thränen . „ Ich kann Dir heute noch nicht Alles sagen ,

: aber ich werde es Dir noch gestehen . Es ist nichts Schlechtes

babei . Gar nichts . «

Er staub auf . „ Behüt Dich Gott ! " sagte er kalt und

wandte sich ab .

„ Lorenz ! "

In höchster Verzweiflung rang es sich ans ihrer Brust ,

aber er achtete nicht mehr darauf . Festen Schrittes ging
er die Gered hinaus und verschwand draußen im Obstgarten

in der Dunkelheit .
Mom rang die Hände und weinte und schluchzte vor

sich hin . Deswegen ! Sie halte den Weg der Rache betreten

und darauf ihr Glück verloren .
Als vom Dorfe herüber zwölf dumpfe Schläge die

MilteruachtSstunde verkündeten , stand sie auf und suchte
ihre Liegerstatt auf .

„ Mein Glück verspielt , mein Alles ! "
seufzte sie .

Ihre Gedanken kamen nicht zur Ruhe , und als die

Mägde aufstanden , verließ sie auch die Kammer , ohne ein

Ange zugethan zu haben .

„ Um Gottes willen,
" fuhr der,Berger auf , als er ihrer

ansichtig geworden . „ Dirndl , bist Du krank ? Wie Du

ailsschanst ! Wie der Kalk an der Wand , und Augen hast

Ek so roth ! Du hast geweint und bist krank . Geh wieder zu

Bette , und ich fahr
' um den Doktor .

"

„ Ich brauch
' keinen Doktor,

" wehrte sie ab . „ Kopfweh !

Daran stirbt Keines , und über Tag vergeht es schon wieder .
«

„ Aber Du mußt ins Bett ! "

Schließlich stieg sic wieder in ihre Kammer hinauf und

begab sich zur Ruhe . ri ,
Ruhe ? Als ob die käme , sobald man sie ruft ! Sie

sann und ftrubelte sich wieder und weinte , bis sie keine

gl Thräne mehr hatte . , , t ,
Gegen Mittag wurde sic ruhiger . Sie stand auf , wusch

sich am Brnnnentroge das bleiche , abgehärmte Gesicht mit

frischem Wasser und sagte , sie sei wieder so gesund wie

Gute billige
Reisekosfer u . Handkoffer

Kosferfabrik Schitterplatz 1 .

Die noch auf Lager habenden Sommer - Artikel , cis :

Blousen
,

Wasch - u . Reise - Costumes
werden zur Hälfte des Werthes abgegeben . 9976

jrVVVVVVVVTVVVrVTTVVVTVVVVVVVTVVTVTT .

1,50 Kilo - Büchse Herkules - Lack
empfiehlt Carl ziss , Grabenstratze 30 .

ss ß ri rp sämmtlicher Sommerwaaren bis zum

Trial - An svßrkanf
JL l '

II i
’TSa W OÄ Anzüge , Blonsen nnd Höschen

es HS LrREW was
Astern nur annehmbaren Preis . 8529

Wilhelm Denster ,
Oranienstrasse 12 .

Toledo Cubana
.hochfeine 6 - Pf . - Cigarre , M

'
ö S ® H

,

7 St . 40 Pf . , 100 8t . 5 . 50 .
Ecke Gememdebadgasschen .

Uo . 368 . Abend - Ausgabe .
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Im Leben entscheidet das Was , |£
In der Kunst das Wie . K

Charlotte Wolter . |*
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sagen herzlichen Dank .

Die trauernde « Hinterbliebene «

Bekanntmachung .
Bei der am 3 . August l . I . erfolgten Wahl der Vertreter des

Lehrerstandes im Kreisvorstande Wiesbaden ( Stadt ) der Nassauischen
Lehrer - , Wittwen - und Waisenkasse , für die dreijährige Wahl¬
periode 1898 bi « 1901 , sind die Lehrer Herren Kranz Getharv ,
Ernst Ludwig und Ludwig Kolb mit je 67 von 68 Stimmen
wiedergewählt worden .

Diese « Wahlergebnis wird gemäß § 16 , Absatz 7 ter Statuten ,
hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht . *

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hetz .

Das Sreindenxublikum M

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die Nachricht , daß am Montag Vormittast um

33/t Uhr unser guter Vater , Großvater und

Schwiegervater ,

Schuhmacher

Georg Herr ,

nach kurzem Leiden im Alter von 79 Jahren
sanft verschieden ist .

Wiesbaden , 9 . August 1898 .

Im Namen der tr . Hinterbliebenen :

Milh . Herr , Buchhalter . .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 11 . Aug . ,
Nachm . 4 Uhr , vom Lcichenhause aus statt .

Danksagung .

Für die liebevolle Theilnahme bei

dem Hinscheiden unserer theuren
Mutter und Großmutter ,

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme bei dem so plötzlichen Hinscheiden meiner
lieben Frau , meiner guten Mutter , dem Herrn
Dekan Dickel für seine liebevollen wahren
Worte des Trostes und den Herren Sängern
des 3 . Zuges der Frciw . Feuerwehr . 9945

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fe . W . Kleidt ,

Waria Macheicheimee , Tochter .

Zu dem Sonntag im Eichelgarterr
stattfindenden

Humorist . Jahrmarkt
ist noch Platz für 1 Schießbude , 1 Photographie - , 2 Zucker -

bezw . Spielwaareu - Budeu zu vergeben .
Bedingungen bei unserem 1 . Vors . , Herrn F . Meidecker ,

BKreustratze 2 , einzusehen .

Omll inib Schmerz ! K K7 .
"
,7 ,

wissen wa ? mein Trost ist .

Au » nitBiuartigen Zeitungen und nach direrleu
Mittheilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .- Lieutenant Carl Hagemann .
Herrn Gerichts - Affeffor Parey , Halberstadt . Herrn Major Fries ,
Berlin . Herrn Dr . jur . B . Werner , Chemnitz . Herrn Rechts¬
anwalt Voigt , Kamenz . Herrn Roßarzt Pittler , Schweidnitz ,
» errn Regiernngs - Assessor Dr . v . Grimm , Koblenz . Herrn
Dr . Otterbeck , Diiisbnrg - Hochfeld . Herrn Dr . phil . Dudensing ,
Zwickau . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt Dr . Peterrnann ,
Düsseldorfs Herrn Regiernngs - Affeffor Bartenstein , Krenz -
burg ( O .- S .) . Herrn Ingenieur Richard Meusel , Essen . Herrn
Londgerichtsrath Meinhard , Aurich . Herrn Dr . Eugene Beaucamp ,
Aachen .

Verlobt . Fräul . Martha Deicke mit Herrn Dr . med . Wilhelm
Bartels , Göttingen . Fräulein Käthe Schlieckmann mit Herrn
Referendar Moritz v . Zakrzewski , Halle a . S .

Verehelicht . Herr Dr . med . Walther Rüder mit Fräulein Klara
Krauß , Hamburg .

' Icftorbcn . Herr Oberst -Lieutenant Georg v . Hagen , Gumbinnen .
Herr General - Lieutenant a . D . Max v . Krieger , Gotha . Herr
General - Lieutenant z . D . Guido Michelman » , Berlin . Herr
Dr . Friedrich Ammermüller , Stuttgart . Herr Profeflor Joh .
Eberbardt , Heilbronn . Herr Dr . med . Julius (Siemen , Grimma .
Herr Amtsrichter Gustav Brauer , Berlin . Herr Prov .- Steuer -
Director Robert v . Pommer -Esche , Berlin . Herr PostdirectorFedor
Frhr . v . Stillfried - Rattonitz , Bad Tölz . Herr Geh . Justizrath
Karl Eschweiler , Königswinter . Herr Ober -Landesgerichtsra th
Luitpold o . Ammon , Augsburg . Herr Dr . med . Ernst Gähne
Freiberg . — Frau Medizinalrath Marie Fickert , geb . Ulbricht ,
Zwickau .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem nus so schwer betroffenen Verlust unserer nun
in Gott ruhenden lieben treuen Mutter u . Großmutter ,

Rosine Dach , Wittwe ,

_ geb . Koch ,
besonders dem Herrn Pfarrer Kchupp für seine
tröstenden Worte am Grabe , sowie für die vtcleu
Blumenipenden sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
Sonnenberg , den 9 . August 1898 .

pr Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und rodeS -
fniief , wolle man Sem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « den Wiesbadener Civitstandsrrgistern .
Geboren . 2 . Ang . : dem Schmied Friedrich Becker e. T ., Frieda

Luise . 4 . Aug . : dem Milchhündler Karl Seibel e . T . ö . Aug . :
deut Schriftsetzer Emil Förstcheu e. T ., Bertha Friederike Marte ;
dem Schubmachergehülfen Christian Herz e. S . , Friedrich Wil¬
helm . 8 . Aug . : dem Kellner Valentin Diefenbach e. S ., Ernst
Ludwig Heinrich .

Aufgeboten . Kaufmann Peter Joseph Müller hier mit Elisabeth
Josephine Maria Brühl hier . Taglöhner Heinrich Adam Birken¬
stock hier mit Eva Anita Reifert hier . Bootsmann von der
I . Matrosen - Division Gustav Adolph Kinder zu Kiel mit
Johanna Georgine Herrmann hier . Kaufmann Georg Mollath
zu Mainz mit Anna Bertha Amalie Petry hier . Metzgergehülfe
Franz Josepv Heymann hier mit Rosine Ernestine Binder hier .
Lehrer Karl Emil Reinhold Cälius zu Duisburg mit Elisabeth
Pauline Egli zu Mainz . Schneider Mathias Bollinger zu Mainz
mit Katharina Veit daselbst . Tünchergehülfe Philipp Benz hier
mit Adolphine Wilhelmine Ettgenie Selma Marie Meirich hier .

Verehelicht . Verw . berittener Gendarm Albert Jansen hier mit
Philippine Hermes hier .

Gestorben . 8 . Aug . : Marie , geb . Walther , Ehefrau des Zimmer¬
meisters Jacob Pfaff , 46 26 T . 9 . Slug . : Jean , S . de »
Herren - SchneiderS Rudolf Cullmaun , 5 M . 17 T .

Doppclspannigcs , gebe . Pferdegeschirr ,
ein Halbbarock - und ein Ottornan - Lopha ,

Alles sehr billig , zu verkaufen Mauergaffe 10 .

Amtliche Anieigeu W
Polizei - Verordnung ,

betreffend das Verhallen der Miliiärpstichrigen während des Ersatz -
und Ober - Ersatz - Geschäfts .

Auf Grund der W 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbene » Laudestbeilen vom 20 . Sept . 1867
— Ges .- Samml . Seite 1529 — und des 8 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 — Ges .-
Samml . Seite 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterung ? - u . Aushebungs -

Geschäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewaschenem
Körper zu erscheinen .

§ 2 .
Innerhalb und außerhalb des Musterungs - n . des Aushebiings -

lokaleS haben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge¬
schäfts sich ordnungsmäßig und anständig ztt betragen und jede
Störung des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig¬
keiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs - u . Aushebungs - Geschäftes Verbote » .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -

Irafe bis zu 30 Mk ., im Uiwermögeusfalle mit verhältnißmäßiger
$ hft bestraft .

8 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichuitg in

Kraft . *
Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .

Der König ! . Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Rntibor .

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , baß bas „ Wiesbadener Cllslbllltt " —
p

*

gegrünbet ( 852 — bie älteste , beliebteste , billigste unb dabei umfangreichste Zeitung W

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags unb Montags je eine , Preis 50 Pfg . X “

monatlich ) unb sich eingebürgert hat von Hans zu l ? aus , von Familie zu Familie . fy
Neben einem sehr reichhaltigen redaetionellen Theilr bietet bas „ IDiesbabener Tagblatt "

einen Anjeigenkhril von unübertroffener Ausdehnung , da bas „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines rv

Inferkionsorgan der Wiesbadener Gefchaftsivelk ist , aber auch zu anberen Deröffent « H *

lichmigen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wirb . Die für bas Fremdenpublikum unb rj
neuzuziehenbe Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Brkanntinachnngen der Stadt rr

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenomnten . Dieselben können jederzeit n

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener n

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 6 pfg . . g
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wirb von Königlichen , rvmmnnalstandifchen , städtifchen T

unb anderen Staats - unb Civilbehörden , insbefonbere von der bgl . Stastsanivaltfchaft T
unb ben bgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . T

Die Fremdrnliste , bie Programme der Curhaus - Coneertr , bie Ankündigungen T
der hiesigen Theater ( banmter bie ausführlichen Zettel bes ^ oftheaters unb bes Residenz -Theaters ) , G
bie Familirn - Aachrichten , die Bekanntmachungen aus bem Vrreinsleben unb alles Andere , ( T
über bas ber Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - ß

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet
'
sich im „ wies - ( T

babener Tagblatt "
. » F

Gratisbeilagen bes „ IDiesbabener Tagblatt " find : „ Alk - Vsstau "
, Blätter für alte nassauische ß

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Jlluftrirle Ainderzeitung "
, das „ Aerziliche Hausbuch

"
, das Q

„ Rechtsbuch
"

, bie , , ^ aus - unb landwirthschastliche Rundschau "
, zwei „ Taschensahrpläne

"
, der (X

„ Tagblatt -Aalende ^ unb bie „ verloosungsliste "
. u

Srhachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ bes IDiesbabener Schachvereins , ß

verwiesen , welche bas größte Interesse ber Anhänger bes Schachspiels findet unb jeden Sonntag erscheint . u

Verloren
eine gotocne Nadel <kleines goldenes Huhn darauf ) . Gegen
Belohnung abzugeben Alwinnistraße 18 ._____________________

'

füitlDienstag Abend liegen geblieben bei
IjlVlV m . <>. ClriihI . Seifengescbäft .

Der Vorstand
des gesellig . Vereins „ Wiesbadensia " .

Lauveier , täglich frisck . Molkerei Rlsrtini . Tannusur . 48 .
Fräcke , neue n . gebrauchte , billig zu verk . Lnisenstraße 18 , 2 r .

Ttadtbanauch Abtheilnug für Hochbau .
Verdiugung .

Die Ausführung der Tüncherarbeiten ( Putzarbeiten ) zu den
Um - und Erweiterungsbauten auf dem Reroberg zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibuiig verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , ciugeiehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 85 "

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 12 . August
1898 , Nachmittags 5 Uhr , z » welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird ,
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . ♦

äuschlagSfrist
: 4 Wochen .

riesvadeu , den 9 . August 1898 .
Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Stadtbanamt , Abth . für Caualisationswesen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 160 lfd . Mir . langen
Canalstrecke aus Steinzeugröhren des elliptischen Profils 60/40 Cmtr .
und einer ca . 200 lfd . Mtr . langen Strecke ans kreisrunden Stein -
zengröhren von 40 Cmtr . 0 in der Platterstraße , zwischen Philipps -
vergstraße und Hochstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdnigungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststnndcn im Rathhausc , Zimmer No . 58 » , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Freitag , den 26 . August 1898 ,
Bormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart eiwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .
Der Ober -Ingenieur . Freu sch .
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